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VORWORT

Büroarbeit ist zwar eine „saubere“, aber nicht immer gesunde 
Arbeit. In den letzten Jahren haben besonders psychische Belas-
tungen durch Zeitdruck und Arbeitsverdichtung zugenommen.

Ergonomie am Büroarbeitsplatz kommt eine wichtige Bedeutung 
zu, denn die menschengerechte Gestaltung von Büroarbeitsplät-
zen ist eine wesentliche Voraussetzung, um unsere Gesundheit zu 
erhalten. Doch neben der optimalen Beleuchtungsstärke, einem 
angemessenen Raumklima und der entsprechenden Bildschirm-
größe müssen auch die sozialen Rahmenbedingungen bei der 
Arbeit stimmen und die Gestaltung der Arbeitsorganisation berück-
sichtigt werden.  

Für Ihre Fragen stehen Ihnen selbstverständlich unsere Expertin-
nen und Experten unter der Servicenummer 05 7171-22914 gerne 
zur Verfügung. 

Markus Wieser    Mag. Helmut Guth 
Präsident    Direktor
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dAs problem

bildschirmarbeitsplätze sind mittlerweile aus dem berufsleben der  
meisten Arbeitnehmerinnen nicht mehr wegzudenken. vormals mehr  
körperlich anstrengende tätigkeiten wurden in den letzten Jahren oftmals 
durch Arbeiten am bildschirm ersetzt. Auf den ersten blick scheint der 
wegfall von physischen belastungen eine verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen zu bringen. bei genauerem hinsehen wird bald klar, dass bei 
bildschirmarbeit jedoch die belastung des stütz- und bewegungsap-
parates und die dazukommenden psychischen belastungen (zeitdruck, 
informationsflut, uvm.)  nicht zu unterschätzen sind. Neue informa-
tions- und Kommunikationstechnologien verstärken diese belastungen  
(multitasking) noch zusätzlich. All diese teilweise neuen technologien  
haben somit auch ihre schattenseiten und führen häufig zu problemen für 
die mit bildschirmarbeit beschäftigten Arbeitnehmerinnen. 

im sinne der prävention sind Arbeitgeberinnen auf basis des Arbeit-
nehmerinnenschutzgesetzes (AschG) und der darauf basierenden bild-
schirmarbeitsverordnung (bs-v) verpflichtet diese Arbeitsplätze in bezug 
auf sicherheit und Gesundheit zu evaluieren. die bildschirmarbeitsver-
ordnung präzisiert, bei welcher tätigkeit man von bildschirmarbeit spricht 
und wie ein solcher Arbeitsplatz zu gestalten ist. zur ergonomischen Ge-
staltung von büroarbeitsplätzen kann zusätzlich auf eine vielzahl von 
Normen zurückgegriffen werden, welche auch arbeitswissenschaftliche 
erkenntnisse berücksichtigen.

die bildschirmgeräte selbst und das zugehörige mobiliar, wie tische, 
stühle, beleghalter und Fußstütze, sind so entwickelt, dass die men-
schengerechte Gestaltung des Arbeitsplatzes möglich ist. dabei müs-
sen allerdings einige Grundregeln beachtet werden, die durch diese infor-
mationen vermittelt werden sollen.

in diesem sinne soll diese broschüre als behelf zur menschengerechten 
Gestaltung der bildschirmarbeit dienen und mithelfen, gesundheitlichen 
beschwerden, die durch eine falsche Arbeitsplatzgestaltung entstehen 
können, entgegenzuwirken.
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dAs „richtiGe“ sitzeN

wenn bei der bildschirmarbeit beschwerden im bereich der Arme, der 
schultern, im Nacken oder im rücken auftreten, dann liegt die Ursache 
meist in einer falschen Körperhaltung. oft wird bewusst oder auch un-
bewusst eine ungünstige Körperhaltung eingenommen. dadurch treten 
verspannungen auf und rückenschmerzen können die Folge sein (Abbil-
dung 1 und 2). Gerade die halswirbelsäule ist besonders „anfällig“. 

Auch die bandscheiben der halswirbelsäule werden ungünstig belastet 
und drücken auf die aus dem rückenmark austretenden Nerven für die 
Arme und hände, was zu muskelverspannungen und schmerzhaften re-
aktionen führen kann.

Abb. 1: gleichmäßige druckverteilung Abb. 2: ungleichmäßige druckverteilung
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beispiel für eine ungünstige Körperhaltung
Abbildung 3 zeigt eine typisch falsche Körperhaltung, die in der 
praxis sehr häufig anzutreffen ist. Ergonomisch richtiges Sitzen 
ist deshalb Voraussetzung für beschwerdefreies Arbeiten und 
wirkt der Ermüdung entgegen.

Abb. 3 - Ungünstige Körperhaltung

Nackenschmerzen

rückenschmerzen

eingedrückter magen

eingeklemmter oberschenkel

druckstelle am oberschenkel

Günstige Sitzposition

Um einen büroarbeitsplatz zu gestalten, ist es wichtig den Arbeitsplatz 
(tisch, stuhl) dem dort arbeitenden menschen anzupassen und nicht 
umgekehrt. dazu muss zuerst die sitzhöhe des bürodrehstuhles richtig 
eingestellt werden. hier gilt die Faustregel: die richtig eingestellte sitz-
höhe erkennt man daran, dass bei vollflächig am Fußboden aufliegenden 
Füßen (auf dem Fußboden oder der Fußstütze) die flache hand zwischen 
die oberkante der sitzfläche und der Unterseite des oberschenkels im 
Kniegelenksbereich platz findet. Außerdem ist es wichtig, dass die len-
denwirbelsäule durch die  rückenlehne abgestützt wird. wenn Ober- und 
Unterschenkel einen Winkel von rund 90 Grad bilden, ist eine günstige 
sitzposition eingenommen. Auch die Ober- und Unterarme sollen beim 
Arbeiten einen Winkel von etwa 90 Grad bilden (Abb. 4b aufrechte sitz-
position).
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Abb. 4a - dynamische sitzpositionen        Abb. 4b - dynamische sitzpositionen

Dynamisches Sitzen

Unter „dynamischen sitzen“ versteht 
man den häufigen wechsel der sitzpo-
sition. es soll ein regelmäßiger wech-
sel zwischen vorderer, aufrechter und 
zurückgelehnter sitzhaltung erfolgen. 

dynamisches sitzen sorgt für eine 
bessere be- und entlastung der mus-
kulatur, fördert die durchblutung und 
beugt Fehlbeanspruchungen und ver-
spannungen vor (Abb. 4a und 4c).

Abb. 4c - dynamische sitzpositionen
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Der Arbeitsstuhl

die heute auf dem markt erhältlichen Bürostühle bieten verschiedene 
einstellmöglichkeiten, die eine weitgehend ermüdungsfreie Sitzpositi-
on ermöglichen. Ausschlaggebend für einen ergonomischen Arbeitsplatz 
ist jedoch die Anpassung des Arbeitsstuhles (und des tisches) an den 
Arbeitnehmer. Arbeitsmediziner und sicherheitsfachkräfte können hier 
zur beratung herangezogen werden. Grundsätzlich gilt, dass Arbeitsstüh-
le die bewegungsfreiheit nicht einschränken dürfen und so ausgeführt 
sein müssen, dass eine ergonomisch günstige sitzposition eingenommen 
werden kann. heutzutage ist der Arbeitsstuhl kein statussymbol mehr. er 
hat folgende mindestanforderungen zu erfüllen:

n Standfest
 der Arbeitsstuhl muss so ausgeführt sein, dass ein unbeabsichtigtes 

Kippen vermieden wird. dies wird durch die verwendung von Un-
tergestellkonstruktionen mit mindestens fünf Füßen (Auflage-
punkte) und einer entsprechend großen Ausladung erreicht. ist der 
Arbeitsstuhl als drehstuhl ausgeführt, muss er mit Rollen oder Glei-
tern versehen sein, wobei auch der Fußbodenbelag zu berücksichti-
gen ist (harte rollen – weicher boden, weiche rollen – harter boden). 
die rollen des Arbeitsstuhls müssen lastabhängig gebremst oder 
schwergängig sein, das heißt, dass bei entlastung des Arbeitsstuhls 
die rollen gebremst werden.

n Höhenverstellbar und drehbar
 die unterschiedlichen Körpergrößen der menschen setzen die hö-

henverstellbarkeit des Arbeitsstuhls voraus. wenn es die Art der Ar-
beit erfordert – dies ist bei der bildschirmarbeit der Fall, so muss der 
Arbeitsstuhl höhenverstellbar und drehbar sein.

n Sitzfläche
die sitzfläche muss aus einem nicht schweißfördernden material be-
stehen. vorteilhaft sind Arbeitsstühle mit einem Kippmechanismus, 
durch den die sitzfläche um fünf bis sieben Grad nach vorne bzw. 
drei bis fünf Grad nach hinten geneigt werden kann, wodurch das dy-
namische sitzen gefördert wird. die Vorderkante der sitzfläche muss 
so beschaffen sein, dass die durchblutung der oberschenkel nicht 
beeinträchtigt wird. dies wird durch eine Rundung der vorderkante 
mit einem Krümmungsradius von ungefähr drei zentimetern erreicht.
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n Rückenlehne
die rückenlehne muss ebenfalls aus Gründen der unterschiedlichen 
Körpermaße der menschen in Höhe und Neigung verstellbar sein, 
um eine gute Abstützung der lendenwirbelsäule in verschiedenen 
sitzpositionen zu ermöglichen. die verstellbarkeit der rückenlehne 
muss also dem rumpf eine ihm angepasste stütze in der lendenge-
gend (3. und 4. lendenwirbel) bieten. Auch die rückenlehne soll aus 
einem nicht schweißfördernden material bestehen. die drehbarkeit 
um ihre waagrechte Achse ermöglicht die Anpassung an die Form 
des menschlichen rückens.

30°

Abb. 5: empfohlener blickwinkel. die sitzhaltung sollte jeweils einen rechten winkel 
in ellbogen, hüfte, Knie und sprunggelenk ermöglichen.
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12 AK-Infoservice

n Leichte Bedienbarkeit
 der Arbeitsstuhl soll in allen seinen Funktionen leicht bedienbar sein, 

damit die sitzposition beliebig oft und einfach verändert werden kann. 
Knebel und schraubverschlüsse sind im Allgemeinen weniger geeig-
net als beispielsweise Ausführungen mit Druck- (Raster-)mechanik.

n Armstützen
Armstützen sollen grundsätzlich vorhanden sein, wobei diese ge-
polstert sein sollen. sie sollen in ihrer breite und länge so dimen-
sioniert sein, dass eine bequeme Auflage des Unterarms ermöglicht 
wird. Armstützen entlasten den schulterbereich und sind deshalb 
sehr empfehlenswert. es ist darauf zu achten, dass sie zumindest 
höhenverstellbar sind. eine optimale einstellung kann dann erfolgen, 
wenn zusätzlich die verstellung in horizontaler ebene möglich ist.

Der Arbeitstisch

beim Arbeitstisch sind eine reihe von Anforderungen zu beachten. Aus 
ergonomischen Gründen ist ein höhenverstellbarer Tisch zu empfehlen. 
Nicht höhenverstellbare tische werden zwar angeboten, sind aber für die 
bildschirmarbeit nur in wenigen Ausnahmefällen verwendbar. hier muss 
allenfalls eine Fußstütze zur verfügung gestellt werden. die tischhöhe soll 
jedenfalls so gewählt werden, dass eine aufrechte Sitzposition und ein 
blick auf das bildschirmgerät bzw. beleghalter unter einem blickwinkel 
von rund 30 Grad möglich ist (Abbildung 5). 

tipp: richten sie den bildschirm (bzw. die bildschirmoberfläche) so 
ein, als ob sie ihr Gesicht in einem spiegel betrachten würden.

die Anordnung der Arbeitsmittel richtet sich danach, ob ein datenerfas-
sungs-, dialog- oder ein textverarbeitungsarbeitsplatz vorliegt (Abbil-
dungen 6a bis 6d).

die Größe der Tischplatte richtet sich nach den Arbeitserfordernissen, 
muss aber den maßen der verwendeten Arbeitsmittel entsprechen und 
darüber hinaus eine flexible Anordnung von Arbeitsmitteln und Arbeits-
vorlagen ermöglichen. bereits bei ausschließlicher bildschirmarbeit soll 
die Arbeitsfläche mindestens 160 x 80cm betragen.
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der Arbeitstisch muss abgerundete Ecken und Kanten aufweisen. zu-
mindest an jenen tischseiten, an denen hände und Arme zur tastatur- 
oder mausbedienung zu liegen kommen .

die Tischoberfläche muss eine reflexionsarme oberfläche aufweisen, 
also hell und matt sein. Unterhalb des tisches ist darauf zu achten, dass 
die Beinraumhöhe mindestens 650 mm und die Beinraumtiefe mindes-
tens 800 mm sowie die breite mindestens 850 mm beträgt (ÖNorm eN 
527-1, ÖNorm A 8010).

damit soll ein unbehindertes und gefahrloses erreichen und bedienen der 
Arbeitsmittel durch verschieben oder verdrehen des Arbeitsstuhls, unter 
beibehaltung einer ergonomischen sitzposition, ermöglicht werden.

Abb. 6a: datenerfasssungsarbeitsplatz Abb. 6b: datenerfasssungsarbeitsplatz

Abb. 6c: dialogarbeitsplatz Abb. 6d: textverarbeitungsarbeitsplatz
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dAs „richtiGe“ seheN

Untersuchungen zeigen, dass bei achtstündiger bildschirmarbeit, die al-
lein schon aus Gründen der Arbeitsqualität vermieden werden sollte, je 
nach Arbeitsaufgabe zwischen 12.000 und 33.000 Kopf- und blickbewe-
gungen und 4.000 bis 17.000 pupillenreaktionen pro Arbeitstag geleis-
tet werden. Nach heutigem stand des medizinischen wissens nehmen 
gesunde Augen dadurch keinen dauernden schaden. Unbestritten ist 
aber die hohe Belastung der Augen. bereits eine leichte, vorübergehen-
de verminderung der sehleistung, wie sie bei längerer bildschirmarbeit 
häufig auftritt, kann Augenbeschwerden hervorrufen. diese treten oftmals 
in Form von Augenzucken, Flimmern, verschwimmen von buchstaben, 
Augenbrennen, druckgefühl im bereich der Augen oder Kopfschmer-
zen auf. zu berücksichtigen ist, dass die physiologischen eigenschaf-
ten der Augen von mensch zu mensch unterschiedlich sind. optimale 
sehbedingungen, welche auch die Beleuchtung und Belichtung des 
Arbeitsplatzes miteinschließen sind deshalb bei der bildschirmarbeit von 
besonderer Wichtigkeit.

tipp: vermeiden sie längeres lesen elektronisch erfasster texte di-
rekt am bildschirmgerät. Nach neuesten Untersuchungen werden 
die Augen viel stärker belastet als angenommen. mit der zeit er-
schlafft die Augenmuskulatur und beeinträchtigt das sehvermögen. 
Abhilfe schafft das Ausdrucken und das lesen auf dem papier. Auch 
der einsatz von Flachbildschirmen (tFt-technik) mit ausreichender 
bilddiagonale oder bildschirmgeräte mit Gütesiegeln helfen die Au-
genbelastung zu reduzieren (siehe „die strahlung“).

Die Augenuntersuchung

schon vor der Aufnahme der bildschirmtätigkeit sollte eine angemes-
sene Untersuchung der Augen vorgenommen werden. Anschließend sol-
len regelmäßig Kontrolluntersuchungen in Abständen von maximal drei 
Jahren durchgeführt werden. bei Auftreten von Sehbeschwerden wird 
empfohlen, jedenfalls eine augenärztliche Untersuchung vornehmen zu 
lassen. schließlich hat der Augenfacharzt zu beurteilen, ob eine spezielle 
sehhilfe (bildschirmarbeitsbrille) erforderlich ist. Neben den Augenfach-
ärzten können auch Fachärzte für Arbeits- und betriebsmedizin sowie 
Ärzte mit arbeitsmedizinischer Ausbildung konsultiert werden.
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die Kosten der Untersuchung der Augen hat grundsätzlich der Arbeitge-
ber zu tragen. bereits nach § 68 Abs. 3 z 2 Arbeitnehmerinnenschutzge-
setz haben Arbeitnehmer das Recht auf eine Untersuchung der Augen 
und des Sehvermögens und zwar vor Aufnahme der bildschirmarbeit, 
anschließend in regelmäßigen zeitabständen sowie bei Auftreten von be-
schwerden. Anspruch auf solche Untersuchungen haben Arbeitnehmer 
allerdings nur dann, wenn sie „bei einem nicht unwesentlichen teil ihrer 
normalen Arbeit ein bildschirmgerät benutzen“.

die bildschirmarbeitsverordnung konkretisiert diesen passus. dem-
nach liegt ein nicht unwesentlicher Teil der normalen Arbeit
nach § 68 Abs 3. Arbeitnehmerinnenschutzgesetz vor, wenn Arbeit-
nehmer entweder
n durchschnittlich ununterbrochen mehr als zwei Stunden ihrer 

tagesarbeitszeit oder
n durchschnittlich mehr als drei Stunden ihrer tagesarbeitszeit 

mit bildschirmarbeit beschäftigt werden.

Liegt eine der beiden Voraussetzungen vor, ist der Arbeitgeber ver-
pflichtet eine angemessene Untersuchung der Augen und des Seh-
vermögens anzubieten. dieses Angebot hat der Arbeitgeber vor Auf-
nahme der bildschirmtätigkeit zu machen und im zeitabstand von drei 
Jahren zu wiederholen. Auch bei Auftreten von sehbeschwerden hat der 
Arbeitgeber die Augenuntersuchung zu ermöglichen. Die Kosten dieser 
Untersuchungen hat der Arbeitgeber zu tragen. Auch die erforderliche 
Freizeit für die durchführung der Untersuchung hat der Arbeitgeber unter 
Fortzahlung des entgelts zu gewähren.

zur durchführung der Untersuchung der Augen und des sehvermögens 
(Überprüfung der sehschärfe und Untersuchung des sonstigen sehver-
mögens) sind Fachärzte für Augenheilkunde und optometrie, Fachärzte 
für Arbeits- und betriebsmedizin und Arbeitsmediziner berechtigt.

bleiben die Untersuchungen auf die durchführung von Überprüfungen 
der Sehschärfe begrenzt, dürfen diese auch optiker vornehmen (perso-
nen, die die meisterprüfung im Augenoptikerhandwerk erfolgreich abge-
legt haben). 

stellt der optiker anlässlich der Überprüfung der sehschärfe fest, dass ein 
verdacht auf eine Anomalie der Augen besteht, hat er die Untersuchung um-
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gehend abzubrechen und an den Augenfacharzt weiter zu verweisen. ergibt 
aber diese „Optikeruntersuchung“ die Notwendigkeit einer bildschirmar-
beitsbrille, muss darüber hinaus eine augenfachärztliche Untersuchung vor-
genommen werden.

Auch wenn die Untersuchung der Augen vom Facharzt für Arbeits- und be-
triebsmedizin oder vom Arbeitsmediziner durchgeführt und eine bildschirm-
arbeitsbrille empfohlen wird, muss zum Augenfacharzt weiter verwiesen wer-
den. erst nachdem eine augenfachärztliche Untersuchung erfolgt ist, und sie 
die Notwendigkeit einer bildschirmarbeitsbrille ergibt bzw. bestätigt, hat der 
Arbeitgeber die Kosten der Bildschirmarbeitsbrille zu tragen.

im zusammenhang mit der Kostenübernahme der bildschirmarbeitsbrille 
und der Untersuchung der Augen hat der hauptverband der Österreichischen 
sozialversicherungsträger in einem rundschreiben an alle Krankenversiche-
rungsträger schon längere zeit vor inkrafttreten der bildschirmarbeitsverord-
nung klargestellt, dass der Arbeitgeber die Kosten für die bildschirmarbeits-
brille und die Kosten für die Augenuntersuchungen zu tragen hat. lediglich 
bei Auftreten von sehbeschwerden oder bei Notwendigkeit einer augen-
fachärztlichen Untersuchung werden die Kosten vom zuständigen Kranken-
versicherungs träger übernommen, weil im sozialversicherungsrechtlichen 
sinne eine Krankheit vorliegt, die eine behandlung erfordert (zl. 32-54.107/95 
ch/mm vom 26. 9. 1995).

weil manche Fehlinterpretationen dazu geführt haben, dass Arbeitnehmerin-
nen die Kosten für die Anschaffung der bildschirmarbeitsbrille nicht ersetzt 
wurde, haben die Arbeiterkammern die betroffenen erfolgreich vertreten. zu 
recht wurde in jüngeren entscheidungen erkannt, dass der Arbeitgeber die 
Kosten zu tragen hat (landesgericht salzburg als Arbeits- und sozialgericht; 
11 cga 12/96 vom 15. mai 1997; oberlandesgericht wien in Arbeits- und 
sozialrechtssachen; olG wien 9 ra 342/98z vom 23. märz 1999; oGh 9 
obA 63/00f vom 6. september 2000).

Die Bildschirmarbeitsbrille

die neue bildschirmarbeitsverordnung definiert erstmals die bildschirm-
arbeitsbrille. wegen der atypischen Sehdistanz von etwa 60 bis 90 cm 
zwischen Augen und bildschirmgerät können normale sehhilfen nicht 
verwendet werden. deswegen müssen spezielle sehhilfen (bildschirmar-
beitsbrillen) verwendet werden, die auf die Arbeitsdistanz zum bildschirm-
gerät und zu den belegen abgestimmt sind. die Brillengläser müssen 
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entspiegelt, dürfen aber nicht getönt sein. Getönte, lichtabsorbierende 
Gläser sind ungeeignet, weil sie die leuchtdichte verringern und dadurch 
die lesbarkeit erschweren.

hinsichtlich der Brillenglasqualität sind unter berücksichtigung der phy-
siologischen Gegebenheiten und des pathologischen befundes des Arbeit-
nehmers folgende Gläser zu verwenden:
n Einstärkengläser, wenn sie ausschließlich für die Arbeitsdistanz zum 

bildschirmgerät benötigt werden. in allen anderen Fällen sind Mehr-
stärkengläser erforderlich.

n entweder hohe bifokalgläser für die Arbeitsdistanz zum bildschirmge-
rät und beleg oder ansonsten trifokal- oder multifokalgläser mit beson-
ders breitem Korridor für die Arbeitsdistanz zum bildschirmgerät.

bei trifokal- und multifokalbrillen ist zu beachten, dass das mittlere „seh-
Fenster“ für die Arbeitsdistanz zum bildschirmgerät nicht zu klein ist. 
wenn das „seh-Fenster“ der brille relativ klein ist, besteht die Gefahr, 
dass beim blick zum bildschirmgerät der Kopf in einer zwangshaltung 
fixiert werden muss.

Für Brillen- und Kontaktlinsenträger besteht grundsätzlich kein erhöh-
tes risiko bei der bildschirmarbeit, sofern die Korrektur der Fehlsichtig-
keit auf die erforderliche sehdistanz von etwa 60 bis 90 cm erfolgt ist.

Der Weg zur Bildschirmarbeitsbrille

in der beratung ist eine häufige Frage: was muss ich tun, damit ich zu einer 
bildschirmarbeitsbrille komme? der übliche weg ist zunächst davon ab-
hängig, ob zu diesem thema eine betriebsvereinbarung besteht oder nicht.

Gilt eine Betriebsvereinbarung, dann ist nach dieser vorzugehen. dabei 
ist zu beachten, dass die bestimmungen der bildschirmarbeitsverord-
nung gelten und für Arbeitnehmerinnen nicht nachteilig geändert werden 
dürfen. bei Unklarheiten berät als erster Ansprechpartner ihr betriebsrat.

wurde keine Betriebsvereinbarung abgeschlossen, müssen folgende 
schritte in ihrer reihenfolge erfüllt bzw. beachtet werden, um zu einer bild-
schirmarbeitsbrille zu kommen:
n 1. schritt: Ein gesetzlicher Anspruch auf eine bildschirmarbeitsbrille 

besteht nur, wenn sie von ihrer tagesarbeitszeit entweder ununter-
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brochen mehr als 2 Stunden oder durchschnittlich mehr als 3 Stun-
den am bildschirm arbeiten.

n 2. schritt: bei Auftreten von sehbeeinträchtigungen oder sehbe-
schwerden, wenden sie sich an ihren Arbeitgeber. ihr Arbeitgeber 
muss ihnen eine Augenuntersuchung (z. b. beim Arbeitsmediziner) 
ermöglichen, oder ihr Arbeitgeber verweist sie gleich zum Augenfach-
arzt.

n 3. schritt: wird bei der Augenuntersuchung eine sehschwäche festge-
stellt, so hat sie ihr Arbeitgeber entweder an einem bestimmten Au-
genfacharzt zu verweisen oder er überlässt ihnen die wahl des Au-
genfacharztes.

n 4. schritt: stellt der Augenfacharzt die Notwendigkeit einer bildschirm-
arbeitsbrille fest, hat er einen „Verordnungsschein“ mit der bemer-
kung „Bildschirmarbeitsbrille“ oder „bildschirmbrille“ auszustellen.

n 5. schritt: vom ergebnis ist der Arbeitgeber zu verständigen und der 
„verordnungsschein“ ist vorzulegen. der Arbeitgeber leitet sie entwe-
der an einen bestimmten Optiker weiter oder er überlässt ihnen die 
wahl des optikers.

n 6. schritt: hat sie ihr Arbeitgeber an einen bestimmten Optiker weiter-
geleitet, sind die Kosten für die bildschirmarbeitsbrille zwischen opti-
ker und ihrem Arbeitgeber direkt zu verrechnen. haben sie Wahlfrei-
heit legen sie die optikerrechnung zur Refundierung ihrer Auslagen 
dem Arbeitgeber vor. ihr Arbeitgeber überweist ihnen unverzüglich den 
rechnungsbetrag.

n 7. schritt: weigert sich ihr Arbeitgeber die Kosten der notwendigen 
bildschirmarbeitsbrille zu tragen, wenden sie sich umgehend an ihre 
Arbeiterkammer oder ihre Gewerkschaft und lassen sich arbeitsrecht-
lich beraten.

dAs bildschirmGerÄt

das bildschirmgerät selbst kann nur wenig beeinflusst werden. moderne 
bildschirmgeräte bieten aber eine reihe von verstellmöglichkeiten. in den 
meisten Fällen sind diese einstellungen nur einmal nötig. leicht erreich-
bar und einfach verstellbar sollte der Kontrast, die helligkeit und die bild-
schirmausrichtung (Kissenbildung) sein.

bei der Auswahl der bildschirmgeräte sollten folgende Kriterien beachtet 
werden:
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19AK-Infoservice

n das Bildschirmgerät muss leicht drehbar, neigbar und höhenverstell-
bar sein, um die individuelle einstellung zu ermöglichen und an den Ar-
beitsnehmer anpassen zu können.

n der Bildschirm (Gehäuse und display) darf nicht glänzen und soll halb- 
bis seidenmatt sein (reflexionsgrad maximal 20 prozent).

n Bildschirmgröße und -format hängen maßgeblich von der erforderlichen 
informationswiedergabe ab, sollen aber nicht zu klein dimensioniert sein. 
Für textlayout und ähnliche Arbeiten sind bildschirmgeräte mit mindes-
tens 17 zoll (das sind 43 cm) diagonale und für cAd-Arbeiten mit mindes-
tens 20 zoll (das sind 51 cm) diagonale erforderlich.

n die Zeichengröße (Großbuchstaben) muss bei der erforderlichen sehdi-
stanz von etwa 60 bis 90 cm mindestens 4 mm höhe und 2,5 mm breite 
aufweisen.

n bei der wahl der Zeichenfarbe empfiehlt sich, dem individuellen „Ge-
schmack“ rechnung zu tragen. dem betroffenen selbst soll die wahlmög-
lichkeit der zeichenfarbe geboten werden. Grundsätzlich gilt aber, dass 
rot und blau als schriftzeichen zu vermeiden sind, weil das Auge für die-
se Farben fehlsichtig ist. vorzugsweise sollen die Farben Weiß, Schwarz 
oder aus dem bereich Grün bis bernstein verwendet werden.

n Als Hintergrundfarbe ist bei weißen zeichen – Grau; bei schwarzen zei-
chen – weiß; bei grünen zeichen – Graugrün oder Grau und bei gelben 
zeichen – Grau oder braungrau zu wählen.

n bei Farbmonitoren sollen maximal drei Farben gleichzeitig verwendet 
werden.

n die Bildwiederholfrequenz hat zumindest 73 hertz bei 15-zoll-monitoren 
zu betragen, andernfalls wird ein Flimmern der bilder wahrgenommen. 
Abhängig von der bildschirmgröße ist eine bildwiederholfrequenz von 85 
hertz bei 17 zoll-monitoren und von 95 hertz bei 21 zoll-monitoren min-
desterfordernis. in der praxis hat sich die positivdarstellung (weißer hinter-
grund mit schwarzen schriftzeichen) besonders bewährt. die positivdar-
stellung zeichnet sich durch gute lesbarkeit und geringeren spiegelungen 
aus. die Anordnung der beleuchtung ist problemloser möglich.

das bildschirmgerät muss die wiedergabe der zeichen in Positiv-Darstel-
lung ermöglichen. bei manchen cAd-tätigkeiten kann die positivdarstellung 
ungünstig sein, weil bei bestimmten sehdetails wie feine linien Kontrastver-
schlechterungen eintreten können. die Darstellungsqualität ist aber nicht 
nur vom bildschirmgerät selbst abhängig, sondern auch von der eingebauten
Graphikkarte. bei Anschaffung eines computers sollte auf das zusammen-
spiel dieser beiden Komponenten geachtet werden, denn bildschirmgerät und 
Graphikkarte bestimmen die tatsächliche bildwiederholfrequenz. in der regel 
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gilt: Flimmern wird vom freien Auge umso eher wahrgenommen, je heller der 
zeichenhintergrund eingestellt ist.

inzwischen kommen überwiegend Flachbildschirmgeräte zum einsatz. 
bildschirmgeräte mit neuer lcd-technik (lcd = Flüssigkeitskristallanzei-
ge) bietet zahlreiche Vorteile:
n sie sind wegen ihrer geringen tiefe platzsparend. so ist die Aufstel-

lung am Arbeitsplatz auch an schreibtischen mit normaler tiefe mög-
lich.

n sie sind mit niedrigerem Energieverbrauch als herkömmliche bild-
schirmgeräte zu betreiben. Auch ihre wärmeabgabe ist geringer.

n sie sind flimmer- und strahlungsfrei. es treten keine Verzerrungs-
verluste an den bildschirmkanten auf. sie geben ein scharfes, klares 
bild (ausgezeichneter Kontrast), weshalb zeichen und Farben leichter 
erkennbar sind.

n sie sind weiters unempfindlich gegen äußere störungen (beispiels-
weise vor vibrationen durch vorbeifahren eines zuges).

n die Bildschirmgröße eines 15 zoll (das sind 38 cm) lcd-bildschirm-
gerätes entspricht 17 zoll eines herkömmlichen crt-bildschirm-
gerätes (crt = Kathodenstrahlröhre), weil die Bilddiagonale bei 
lcd-bildschirmgeräten immer der tatsächlich sichtbaren bildfläche 
entspricht und keine verzerrungsverluste an den Kanten des bild-
schirms auftreten. bei crt-bildschirmgeräten sind die Angaben der 
bildschirmgröße wegen geometrischer verzerrungen und schwan-
kungen von röhre zu röhre um rund 4 cm größer. diese differenz 
entspricht etwa dem zwischen einem 15 und 17 zoll crt-bildschirm-
gerät, die in der täglichen Arbeit deutlich wahrzunehmen ist.

tipp: vor Anschaffung von Flachbildschirmgeräten darauf achten, 
dass diese hintergrundbeleuchtete Aktiv-matrix-displays in thin 
Film transistor-technik (tFt-technik) haben.

diese Anforderungen sollten sie an ein modernes Flachbildschirmgerät
stellen:
n die helligkeit soll bei etwa 200 cd/m2 (candela pro Quadratmeter) liegen.
n das Kontrastverhältnis muss mindestens 200 zu 1 sein (das Kontrast-

verhältnis ist das verhältnis aller weißen zu allen schwarzen pixeln).
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n bei horizontaler betrachtung sollte der betrachtungswinkel mindes-
tens 140 Grad oder darüber sein.

n die reaktionszeit der Flüssigkeitskristalle soll unter 30 ms (millise-
kunden) sein.

n die optimale entspiegelungsklasse ist i/i.
n der Anschluss soll analog und digital möglich sein.
n das Gerät soll höhenverstellbar sein.
n Achten sie auf das vorhandensein von prüfzeichen und deren prüf-

kriterien (Gs, tco, tÜv).

Die Bildschirmoberfläche

bildschirme müssen laut der bildschirmarbeitsverordnung eine „reflexi-
onsarme“ Oberfläche besitzen. in den letzten Jahren sind jedoch vermehrt 
auch monitore mit hochglanz-oberflächen im handel erhältlich. waren es 
zu beginn nur laptops, welche primär für den Freizeitbereich konzipiert 
waren, so sind es nun auch Geräte und monitore für den bürobereich. 

diese hoch glänzenden bildschirmoberflächen würden für den einsatz 
am Arbeitsplatz eine optimale beleuchtungssituation erfordern, welche 
blendungen durch reflexionen von tageslicht oder anderen lichtquel-
len gänzlich ausschließt. solche laborsituationen sind im betrieblichen 
Umfeld jedoch nicht zu erwarten. Für den einsatz am Arbeitsplatz sind 
diese Geräte daher im Normalfall nicht geeignet. werden nachträglich An-
ti-reflexionsfolien aufgebracht oder andere entspiegelungsmaßnahmen 
vorgenommen, so sollte dies von Fachleuten durchgeführt werden. 

die oberfläche des bildschirmgehäuses muss ebenso reflexionsarm aus-
geführt sein. idealerweise werden für das bildschirmgehäuse helle Farben 
wie silber, grau oder die Farbe des Arbeitstisches ausgewählt.  damit 
können Kontraste im Umgebungssehfeld begrenzt und frühzeitiger Auge-
nermüdung entgegen gewirkt werden.

Die Aufstellung des Bildschirmgerätes

durch falsche Aufstellung des bildschirmgerätes können sich Fenster, be-
leuchtungskörper oder auch einrichtungsgegenstände im bildschirmgerät 
spiegeln. dadurch entsteht eine zusätzliche Augenbelastung. der mensch ver-
sucht automatisch, diesen Spiegelungen auszuweichen, und nimmt dadurch 
eine ungünstige Körperzwangshaltung ein (siehe auch: das „richtige“ sitzen). 
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die richtige Aufstellung des bildschirmgerätes ist deshalb von besonderer be-
deutung. Grundsätzlich gilt:

n das bildschirmgerät soll nicht in unmittelbarer Nähe von Lichteintrittsflä-
chen (zum beispiel Fenster) aufgestellt werden, weil das helle tageslicht 
die Anpassung der Augen an das dunklere bildschirmgerät erschwert.

n das bildschirmgerät soll so aufgestellt werden, dass die Blickrichtung 
parallel zur Fensterfront erfolgt. Falsch ist eine vom Fenster abgewand-
te blickrichtung, da dann spiegelungen der hellen Fenster im bildschirm-
gerät unvermeidbar sind. ebenso zu vermeiden ist eine blickrichtung zum 
Fenster, da der Kontrast zwischen dunkleren bildschirmgerät und hellem 
tageslicht zur blendung der Augen und dadurch zu beschwerden führt 
(Abbildungen 7 und 8).

n Beleuchtungseinrichtungen sollen parallel zur blickrichtung montiert 
sein.

ist aus räumlichen Gegebenheiten die „ideale“ Aufstellung des bildschirmge-
rätes nicht möglich, müssen durch andere geeignete maßnahmen blendwir-
kungen und spiegelungen wie beispielsweise durch drehen, Absenken oder 
Neigen des bildschirmgerätes vermieden werden. Auch Jalousien an den 
Fenstern und stellwände im Arbeitsraum sowie individuelle Änderungen der 
beleuchtungseinrichtungen können zur verbesserung beitragen.

DeckenleuchtenDeckenleuchten

DeckenleuchtenDeckenleuchten

richtig falsch

Fenster Fenster

Abb. 7 und 8: Aufstellung des bildschirmgerätes
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Der Laptop/das Notebook

Aufgrund ihrer vielfältigen und flexiblen einsatzmöglichkeiten kommen in 
immer mehr Arbeitsbereichen laptops zum einsatz. werden diese trag-
baren Datenverarbeitungsgeräte regelmäßig an einem fixen Arbeits-
platz verwendet, müssen die betroffenen Büroarbeitsplätze ergono-
misch gestaltet  werden. Als gute lösung erweisen sich ergonomisch 
eingerichtete bildschirmarbeitsplätze (tastatur und bildschirmgerät vor-
handen) die mit einer dockingstation ergänzt werden. es besteht auch 
die möglichkeit den laptop mit einer externen Tastatur zu ergänzen. zu-
sätzlich muss eine Konsole verwendet werden um eine ergonomisch ak-
zeptable höhe des laptopbildschirmes zu erreichen. eine ausreichende 
dimension des laptopdisplays ist ebenfalls zu beachten. wird der laptop 
regelmäßig, entsprechend der bildschirmarbeitsverordnung, am Arbeits-
platz eingesetzt, muss eine davon getrennte tastatur vorhanden sein.

Der Tablet PC

zu unterscheiden sind tablet-pcs, die für spezielle Anwendungen und 
mit eigenen programmen ausgestattet sind, und produkte für den Frei-
zeitbereich. spezielle Geräte können beispielsweise zur begutachtung 
von schäden an Kraftfahrzeugen dienen. hierbei werden wenige Daten 
eingegeben, skizzen und Fotos angeklickt oder angesehen.

Zum Schreiben und Lesen längerer Texte (Bildschirmarbeit) hingegen 
sind Tablet-PCs jedoch ungeeignet. der tablet-pc kann am Arbeits-
platz, abhängig von seinem einsatz, aber möglicherweise eine ergänzung 
zum bildschirmgerät darstellen.

die praxis zeigt, dass es in den meisten Fällen „nicht möglich“ ist über 
die dauer eines gesamten Arbeitstages ergonomisch mit dem tablet-pc 
zu arbeiten. wird er in der hand, wie ein blatt papier, gehalten, zeigt sich, 
dass der haltearm enorm belastet wird. legt man das Gerät flach auf 
den tisch ist es meist nicht möglich eine eine ergonomische sitzposition 
einzunehmen. verwendet man eine halterung für den Arbeitstisch, stellt 
immer noch die begrenzte diagonale des displays ein problem dar. die 
eingabe von großen datenmengen erweist sich aufgrund der fehlenden 
tastatur (wird am bildschirm eingeblendet) und des oftmals auftretenden 
„Fett-Finger-syndroms“(ein Finger deckt mehrere buchstaben gleichzei-
tig ab) am bildschirm als schwierig oder fast unmöglich. mit einem com-
puterstift (stylus/touchpen) kann zumindest „dieses problem“ teilweise 
umgangen werden.
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die ArbeitsbehelFe

Unter dem Kapitel Arbeitsbehelfe sind die Anforderungen an die tastatur, 
die maus, den beleghalter und die Fußstütze beschrieben.

Die Tastatur

Üblicherweise ist die Tastatur mit dem bildschirmgerät durch ein Kabel 
verbunden, so dass sie variabel innerhalb des kleinen Greifraumes auf-
gestellt werden kann (Abbildung 9).

die Tastatur hat folgende Anforderungen zu erfüllen:
n sie muss eine vom bildschirmgerät getrennte Einheit sein.
n sie muss neigbar ausgeführt sein.
n die Tastenbeschriftung muss sich vom Untergrund deutlich abhe-

ben und soll leicht lesbar sein.
n zur vermeidung von reflexionen muss die tastatur eine matte Ober-

fläche aufweisen.
n die Anordnung und die beschaffenheit der Tasten muss die bedie-

nung erleichtern.
n die vorderste Tastenreihe soll etwa 5 bis 10 cm parallel hinter der 

vorderen abgerundeten tischkante angeordnet sein, um das Auflegen 
der handballen zu ermöglichen. eine etwas größere entfernung kann 
gewählt werden, wenn daten nur gelegentlich eingegeben oder abge-
rufen werden.

n hat die tastatur eine Bauhöhe von mehr als 3 cm – dies kann bei 
älteren modellen der Fall sein – soll eine temperaturisolierende hand-
ballenauflage benutzt werden.

vorderste 
tastenreihe 
5 bis 10 cm

kleiner Greif-
raum  
20 bis 25 cm

großer Greif-
raum   
44 bis 50 cm

Abb. 9: Kleiner und großer Greifraum

Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 15.00.031Copyright 2014 Heidelberger Druckmaschinen AGhttp://www.heidelberg.comYou can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.Applied Color Management Settings:Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.iccRGB Image:Profile: sRGB_hdm.iccRendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesRGB Graphic:Profile: sRGB_hdm.iccRendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent RGB/Lab Image:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent RGB/Lab Graphic:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent CMYK/Gray Image:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent CMYK/Gray Graphic:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesTurn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yesTurn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: noCMM for overprinting CMYK graphic: noGray Image: Apply CMYK Profile: noGray Graphic: Apply CMYK Profile: noTreat Calibrated RGB as Device RGB: noTreat Calibrated Gray as Device Gray: yesRemove embedded non-CMYK Profiles: yesRemove embedded CMYK Profiles: yesApplied Miscellaneous Settings:Colors to knockout: yesGray to knockout: yesPure black to overprint: yes  Limit: 98%Turn Overprint CMYK White to Knockout: yesTurn Overprinting Device Gray to K: yesCMYK Overprint mode: set to OPM1 if not setCreate "All" from 4x100% CMYK: yesDelete "All" Colors: noConvert "All" to K: no



25AK-Infoservice

Die Maus

zusätzlich zur tastatur werden zur schnelleren bedienung programmbe-
dingt die „Maus“ oder ein „alternatives Eingabegerät“ verwendet. in 
verschiedenen Anwendungsbereichen wird, wie beispielsweise bei der 
verwendung von Grafikprogrammen, ein Großteil der Arbeiten mit der 
maus durchgeführt. tausende mausklicks täglich können sich jedoch auf 
dauer schmerzhaft in der hand und im Unterarm bemerkbar machen. 
die ständig wiederholten kleinen bewegungen belasten muskel, sehnen, 
Nerven und Gelenke. Falsche haltung kann mit ein Grund dafür sein. oft-
mals berühren nur die Fingerspitzen die maus, wodurch das handgelenk 
automatisch leicht angewinkelt wird und damit die muskeln ständig ange-
spannt sind. macht man das täglich für mehrere stunden über Jahre hin-
weg, kann das zu einer Überlastung des muskels führen. im schlimmsten 
Fall kommt es zum repetitive strain injury (rsi)-syndrom, besser bekannt 
als „Mausarm“. damit es erst gar nicht so weit kommt sollte auf eine 
ergonomische Arbeitsweise geachtet werden. dies wird beispielsweise 
erreicht indem die hand völlig (nicht nur die Fingerspitzen) auf der maus 
aufliegt. zusätzlich kann auch mit alternativen eingabegeräten (zb ver-
tikalmäusen, trackpad, trackball, multitouch- oder Joystick-maus) und 
speziellen Übungsprogrammen vorgebeugt werden. idealerweise werden 
bereits bei der planung und Gestaltung von bildschirmarbeitsplätzen für 
die tätigkeit passende mäuse oder ähnliche eingabegeräte ausgewählt.

bei der darstellung der maus am bildschirm ist darauf zu achten, dass so-
wohl die Position des Cursors als auch die mausposition eindeutig und 
leicht erkennbar sind. hinzuweisen ist, dass die linke und rechte maus-
tastenfunktion getauscht werden kann, um linkshänder nicht zu benach-
teiligen. Auch für die „Maus oder alternative Eingabegeräte“ empfiehlt 
sich die verwendung einer temperaturisolierenden Handballenauflage.

Der Beleghalter

ein beleghalter (vorlagehalter) kann mit dazu beitragen, Körperzwangs-
haltungen zu vermeiden. er muss stabil, verstellbar und so dimensioniert 
sein, dass für die belege ausreichend Platz vorhanden ist. beleghalter 
mit Zeilenlineal, eventuell elektrisch verstellbar und mittels Fußschaltung 
zu bedienen, haben sich sehr bewährt. bei der Anbringung des beleghal-
ters soll darauf geachtet werden, dass eine Kopfhaltung mit Blickrich-
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tung nach vorne in einem blickwinkel von etwa 30 Grad ermöglicht wird. 
Unabhängig davon, ob der beleghalter zwischen dem bildschirmgerät 
und der tastatur oder neben dem bildschirmgerät angeordnet wird, soll 
der Abstand zwischen beleghalter und Augen etwa gleich weit wie die 
entfernung zum bildschirmgerät sein.

Der Arbeitgeber hat auf Verlangen der Arbeitnehmer einen Beleghal-
ter zur Verfügung zu stellen, wenn häufiger mit Arbeitsvorlagen am bild-
schirmgerät gearbeitet werden muss.

Die Fußstütze

die Fußstütze dient der Entlastung der Beinmuskulatur. die höhe der 
sitzfläche und die höhe der Arbeitsfläche stehen in einer bestimmten re-
lation zueinander (siehe auch: das „richtige“ sitzen). wenn bei richtiger 
einstellung des Arbeitsstuhls das Abstützen der Füße auf dem boden 
nicht möglich ist, müssen die Füße auf einer geeigneten Fußstütze ab-
gestellt werden können. zur erreichung der optimalen sitzposition – vor 
allem bei geringerer Körpergröße oder bei fehlender Tischhöhenver-
stellung – hat der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer eine Fußstütze zur ver-
fügung zu stellen. die Fußstütze soll eine Grundfläche von mindestens 
40 x 40 cm aufweisen und stufenlos in höhe und Neigung verstellbar sein.

Der Drucker

vorwiegend werden laser- oder tintenstrahldrucker eingesetzt. drucker 
werden meist direkt am Arbeitsplatz oder zentral als „Abteilungsdrucker“ 
eingesetzt. Nutzen mehrere Arbeitnehmer einen „Abteilungsdrucker“, 
sollte er in einem separaten Raum betrieben werden. so sind störun-
gen anderer Arbeitnehmer vermeidbar. mit dem weg zum drucker wird 
die sitzende tätigkeit unterbrochen, was aus ergonomischer sicht belas-
tungsreduzierend wirkt. 

Tintenstrahl-Drucker schleudern sehr kleine tintentröpfchen mit hoher 
Geschwindigkeit durch eine düse auf das papier. die hauptbestandteile 
der tinte sind wasser, wasserlösliche stoffe, Farbpigmente und in gerin-
ger menge lösungsmittel. 

Laserdrucker arbeiten nach dem prinzip der elektrostatischen Aufla-
dung. der laserstrahl verändert die elektrostatischen eigenschaften auf 
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der druckertrommel, so dass ein Abbild der druckseite entsteht. daran 
haftet das tonerpulver, das dann auf das papier übertragen und ther-
misch fixiert wird. laserdrucker erzeugen Wärme. obwohl eingebaute 
lüfter, die die wärme an die Umgebung abführen, sehr leise arbeiten, 
kann der geringe lärm insbesondere bei geistigen tätigkeiten störend 
wirken.

Tonerpulver besteht in der regel aus drei Komponenten: harzpartikeln 
zum Fixieren, Farbpigmenten zum Färben und magnetisierbaren metall-
oxiden für die elektrostatischen ladungsvorgänge. Moderne Laserdru-
cker setzen normalerweise keine relevanten Mengen von Tonerpul-
ver als Staub frei. Nachgewiesen ist aber, dass laserdrucker im betrieb 
Gase und Partikel in geringen Mengen freisetzen. Art und menge der 
emissionen hängen jedoch in erheblichem Umfang von Gerätetyp, be-
triebszustand, papier und weiteren Faktoren ab. in normal belüfteten Ar-
beitsräumen gelingt kaum ein messtechnischer Nachweis. Besondere 
Vorsicht ist beim Nachfüllen von Toner oder Wechsel der Tonerkar-
tusche erforderlich. Nur dafür unterwiesene und beauftragte Arbeit-
nehmer sollen betraut werden. das verschütten von tonerpuler ist zu 
vermeiden. Geschieht das, muss sofort mit einem feuchten tuch das to-
nerpulver aufgewischt werden. Auch verschmutzte Kleidung oder hände 
soll sofort mit kaltem wasser gereinigt werden.

ArbeitsUmGebUNG
Die Beleuchtung und Belichtung

Unter Beleuchtung versteht man die Aufhellung eines raums mit künst-
lichem licht. hingegen wird unter Belichtung der von außen kommende 
tageslichteinfall durch lichteintrittsöffnungen wie beispielsweise Fenster 
oder lichtkuppeln verstanden.

Arbeitsräume müssen natürlich belichtet sein. sie müssen darüber hi-
naus mit einer ausreichend dimensionierten beleuchtung versehen sein, 
die so anzuordnen ist, dass ein ausgewogener Kontrast zwischen bild-
schirmgerät und Arbeitsumgebung gewährleistet wird. vor allem während 
der wintermonate sowie bei Abend- und Nachtarbeit hat die beleuchtung 
für ausreichende lichtverhältnisse zu sorgen. die sehkraftbedingten be-
dürfnisse der Arbeitnehmer sind zu berücksichtigen.
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eine optimale Beleuchtung des bildschirmarbeitsplatzes reduziert die 
Augenbelastung und steigert das wohlbefinden bei der Arbeit. An büro-
arbeitsplätzen soll die Beleuchtungsstärke zwischen 300 Lux (Ablegen, 
Kopieren) und 500 Lux (schreiben, lesen, datenverarbeitung) gemessen 
in tischhöhe betragen (ÖNorm eN 12464-1). mögliche blendquellen 
sind durch geeignete blendungsbegrenzungen der beleuchtungskörper 
zu vermeiden. Als Lichtfarbe ist neutral weiß oder weiß de luxe zu wäh-
len. tageslichtlampen werden meist als zu hell empfunden und sollten 
nicht verwendet werden.

wenn Fenster oder sonstige lichteintrittsöffnungen Blendungen oder 
störende Reflexionen hervorrufen oder der leuchtdichteunterschied 
(Kontrast) zu hoch ist, sind sie mit verstellbaren lichtschutzvorrichtungen 
(z. b. Jalousien) auszustatten. 

die gesetzlichen mindestanforderungen bezüglich belichtung von Ar-
beitsplätzen sind in der Arbeitsstättenverordnung geregelt.

Der Lärm

Noch so gut gestaltete bildschirmarbeitsplätze erfüllen ihren zweck nur 
unvollkommen, wenn die Arbeit unter Lärmeinwirkung verrichtet wer-
den muss. Unter berücksichtigung der von außen einwirkenden Geräu-
sche dürfen gemäß § 5 der verordnung lärm und vibrationen (volv) 
nachstehende beurteilungspegel nicht überschritten werden: 
n bei überwiegend geistigen Tätigkeiten maximal 50 dB(A).
n bei einfachen Bürotätigkeiten oder vergleichbaren tätigkeiten 

maximal 65 dB(A).

Das Klima

die Arbeitsstättenverordnung (Astv) schreibt in § 28 vor, dass in räumen 
mit „geringer körperlicher belastung“ die Raumtemperatur zwischen 19 
und 25 Grad celsius liegen muss, die Luftgeschwindigkeit nicht mehr 
als 0,1 m/s betragen darf und die relative Luftfeuchtigkeit muss bei ver-
wendung einer Klimaanlage zwischen 40 und 70 prozent liegen.
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Die Strahlung

beim betrieb von bildschirmgeräten treten so geringe Strahlungen auf, 
dass sie für den menschen nach dem erkenntnisstand der wissenschaft 
ungefährlich sind. dies gilt auch für schwangere. Gesundheitlich schäd-
liche Auswirkungen und langzeitwirkungen sind nicht zu erwarten und 
wurden auch bisher nicht nachgewiesen. dennoch macht es sinn bei der 
beschaffung auf unabhängige Gütesiegel zu achten.

strahlungsarme bildschirmgeräte sind heute stand der technik. Alte Ka-
thodenstrahl–Röhrenmonitore (CRT) sollten zumindest nach den mess-
vorschriften des schwedischen MPR II-Standards geprüft sein. mpr ii 
umfasst die prüfung elektromagnetischer und elektrostatischer Felder 
und ist bei crt-monitoren als mindeststandard anzusehen. Für Flach-
bildschirme (LCD) gibt es mehrere prüf- und Gütesiegel welche Anwen-
derfreundlichkeit, ergonomie, Umweltschutz, und vieles mehr bewerten. 
zu empfehlen sind vor allem zeichen von unabhängigen instituten. sehr 
strenge Kriterien müssen beispielsweise für das prüfsiegel „TCO 05“ er-
füllt werden. das vom schwedischen Gewerkschaftsbund tco entwickel-
te Gütesiegel gilt heute als stand der technik bei bildschirmgeräten. 

eine tco bewertung gibt es mittlerweile auch für rechner, Notebooks, 
tablets pcs, projektoren und headsets.

weitere verlässliche prüfsiegel sind auch „tÜv- rheinland ergonomie ge-
prüft“, der „blaue engel“ und „eU-ecolabel“. Achten sie daher auf die 
entsprechenden Aufkleber am Gerät.

wichtig: 
ein Prüfsiegel kann die einhaltung der bildschirmarbeitsverordnung 
nicht gewährleisten, weil die unterschiedlichen Aufstellungs- und 
Umgebungsbedingungen an den jeweiligen Arbeitsplätzen sowie 
der einsatz der bildschirmgeräte von den prüfstellen nicht geprüft 
werden kann.

Nähere informationen zu den verschiedenen prüfzeichen finden sie auf 
der webseite www.ergo-online.de, dort unter „suche“ einfach das wort 
„prüfsiegel“ eingeben.
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Der Bildschirmfilter

bildschirmfilter dienen zur verbesserung der optischen eigenschaften 
und zur reduzierung elektrostatischer Felder (crt-Geräte). sie sind eine 
Notlösung und haben immer nur beschränkte wirkung. in vielen Fällen 
sollte gleich ein technisch besseres bildschirmgerät verwendet werden. 
die meisten spiegelungen und blendungen können durch die Aufstellung 
des bildschirmgerätes und die richtige beleuchtung beseitigt werden. 
wird zum Abbau elektrostatischer Aufladung und zur verringerung elek-
trostatischer Felder an der oberfläche des bildschirmgerätes ein bild-
schirmfilter verwendet, muss dieser geerdet sein, um wirkung zu erzielen.

Funk-Netzverbindungen

bei der drahtlosen Kommunikation zwischen unterschiedlichen Ge-
räten und der drahtlosen Netzwerkanbindung kommen verschiedene 
Funkstandards zur Anwendung. im Nahbereich kommt bluetooth, meist 
zur Koppelung von peripheriegeräten wie Funkmaus, tastatur, organizer 
oder laptop zum bürocomputer zum einsatz. Für weiträumigere Netz-
werke wird wlAN (wireless local Area Net) verwendet.

Nach derzeitigem wissenschaftlichen Kenntnisstand bestehen kei-
ne Gesundheitsgefahren durch die Anwendung hochfrequenter elekt-
romagnetischer Felder bei Funk-Netzverbindungen wie bluetooth und 
wlAN.

mit Bluetooth werden vorrangig peripheriegeräte wie Funktastatur, Funk-
maus, laptop, palmtop und organizer mit computer im büro gekoppelt. 
Übliche leistungsklassen sind bis 10 cm 1 mw (milliwatt), bis 2,5 m 2,5 
mw und bis etwa 100 m 100 mw. bluetooth arbeitet in einem Frequenz-
band bei 2,4 Ghz (Gigahertz). die stärke der elektromagnetischen Felder, 
die von bluetooth-Anwendungen mit 1 mw oder 2,5 mw ausgehen, ist 
trotz der geringen entfernungen zu vernachlässigen.

zur Überbrückung größerer entfernungen und die bildung weiträumiger 
computernetzwerke über Funk kommt wlAN zum einsatz. WLAN arbei-
tet in Frequenzbereichen zwischen 2,4 Ghz und 5 Ghz. im bürobereich 
werden eher geringe leistungsklassen von 100 mw oder 200 mw ein-

Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 15.00.031Copyright 2014 Heidelberger Druckmaschinen AGhttp://www.heidelberg.comYou can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.Applied Color Management Settings:Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.iccRGB Image:Profile: sRGB_hdm.iccRendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesRGB Graphic:Profile: sRGB_hdm.iccRendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent RGB/Lab Image:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent RGB/Lab Graphic:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent CMYK/Gray Image:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent CMYK/Gray Graphic:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesTurn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yesTurn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: noCMM for overprinting CMYK graphic: noGray Image: Apply CMYK Profile: noGray Graphic: Apply CMYK Profile: noTreat Calibrated RGB as Device RGB: noTreat Calibrated Gray as Device Gray: yesRemove embedded non-CMYK Profiles: yesRemove embedded CMYK Profiles: yesApplied Miscellaneous Settings:Colors to knockout: yesGray to knockout: yesPure black to overprint: yes  Limit: 98%Turn Overprint CMYK White to Knockout: yesTurn Overprinting Device Gray to K: yesCMYK Overprint mode: set to OPM1 if not setCreate "All" from 4x100% CMYK: yesDelete "All" Colors: noConvert "All" to K: no



31AK-Infoservice

gesetzt, die etwa den durchschnittlichen sendeleistungen von handys 
entsprechen. selten ist die leistungsklasse 1 w.

beispielsweise ergaben deutsche Untersuchungen an einem wlAN-sys-
tem mit einer Frequenz von 2,46 Ghz und einer sendeleistung von 100 
mw in einem Abstand von nur 50 cm von der Antenne eine elektrische 
Feldstärke von 6 v/m. das entspricht etwa einem zehntel des deutschen 
Grenzwertes zum Gesundheitsschutz des menschen vor möglichen 
schäden durch hochfrequente elektromagnetische Felder (ausführliche 
informationen enthält die deutsche Unfallverhütungsvorschrift „elektro-
magnetische Felder bGv b11“). die bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin berichtet, dass sie bei messungen bisher keine Über-
schreitungen dieser Grenzwerte weder bei bluetooth noch bei wlAN 
festgestellt hat.

zum schutz vor strahlenexposition durch Funk-Netzverbindungen ist der 
Aufenthalt zu vermeiden oder zeitlich zu begrenzen, was am Arbeits-
platz kaum realisierbar ist. daher ist am Arbeitsplatz der beste Schutz, 
für genügend Abstand zwischen Antenne/sender und mensch zu sor-
gen. zumindest bei wlAN-systemen höherer leistung ist ein Abstand 
von einigen zehn zentimetern von der Antenne einzuhalten. bei ergono-
misch güns tiger Körperhaltung und Aufstellung des bildschirmgerätes ist 
der Abstand in der regel gegeben. Auch bei der Anbringung und Ausrich-
tung der Antennen und der sender ist auf möglichst große Abstände zu 
den Arbeitsplätzen zu achten.

pAUseN UNd tÄtiGKeitswechsel

es gibt keine ermüdungsfreie Arbeit, denn jede Arbeit ermüdet. bild-
schirmarbeit ist dafür ein gutes beispiel. dauerndes sitzen, die Augenbe-
lastung und die ausgeübte tätigkeit am bildschirmgerät führen zwangs-
läufig zur ermüdung. Solange diese Ermüdung ausgeglichen wird, 
besteht kein ernstes Gesundheitsrisiko. zum Ausgleich der Arbeits-
ermüdung und der besonderen beanspruchung ist die bildschirmarbeit 
so zu organisieren, dass sie regelmäßig durch pausen oder eine andere, 
ebenso erholwirksame tätigkeit unterbrochen wird. diese Arbeitsunter-
brechungen geben dem menschlichen organismus die möglichkeit, seine 
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Kräfte aufzufrischen. die menschliche leistungsfähigkeit bleibt erhalten 
und die Gesundheit wird geschützt.

bei der Festlegung von erholzeiten ist zu beachten, dass die notwendigen 
erholungspausen möglichst sinnvoll über den Arbeitstag verteilt sind. es 
gilt: Mehrere kurze Pausen sind erholungswirksamer als wenige län-
gere pausen.

Unter heranziehung arbeitswissenschaftlicher erkenntnisse regelt die 
neue bildschirmarbeitsverordnung, dass nach jeweils 50 Minuten un-
unterbrochener Bildschirmarbeit eine Pause von jeweils mindestens 10 
minuten gehalten werden muss. sofern es der Arbeitsablauf allerdings 
erfordert, darf die zustehende erste pause in die zweite stunde verlegt 
werden, so dass dann die zusammengefasste pause mindestens 20 mi-
nuten beträgt. die pausen sind in die Arbeitszeit einzurechnen.

lässt sich jedoch die Arbeit so organisieren, dass ein Tätigkeitswech-
sel von ebenfalls mindestens 10 minuten erfolgt und dieser tätigkeits-
wechsel auch geeignet ist, die belastungen durch die bildschirmarbeit 
zu verringern, kann die pause entfallen. voraussetzung dafür ist, dass die 
zwischenzeitlich ausgeübte andere tätigkeit ausreichend erholwirksam 
ist, um als pausenersatz anerkannt zu werden. die tätigkeiten „schreiben 
oder lesen“ zählen beispielsweise nicht zu den erholwirksamen anderen 
tätigkeiten, weil sich die Augen beim schreiben oder lesen nicht ausrei-
chend erholen können. zusammengefasst gilt der Grundsatz: die hohe 
beanspruchung der Augen durch die bildschirmarbeit muss ausgeglichen 
werden können.

die Formulierung „ununterbrochene bildschirmarbeit“ ist ein wichtiges 
Kriterium für die inanspruchnahme der pausen. Aus der Formulierung 
„ununterbrochene Bildschirmarbeit“ kann nicht abgeleitet werden, 
dass schon kurze Unterbrechungen der bildschirmarbeit, beispielsweise 
ein kurzes telefonat oder der blickwechsel auf die schreibvorlage, als 
tätigkeitswechsel oder als pause anzusehen sind. Auch die Anrechnung 
einzelner kurzer Unterbrechungen auf die pause oder die planmäßige 
Aufteilung der 10-minütigen pause auf mehrere minipausen wäre nicht 
zulässig. erst wenn eine Unterbrechung der bildschirmarbeit zumindest 
10 minuten andauert und der tätigkeitswechsel zugleich ausreichend er-
holwirksam ist, dann gilt dieser tätigkeitswechsel als tätigkeitswechsel 
im sinne der bildschirmarbeitsverordnung. Als tätigkeitswechsel bzw. als 
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pause gilt auch ein verbleiben am bildschirmarbeitsplatz, sofern während 
dieser zeit (mindestens 10 minuten) keine Anzeige am bildschirmgerät 
erfolgt, was beispielsweise anzunehmen ist, wenn der bildschirmschoner 
läuft.

UNterweisUNG UNd iNFormAtioN

der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, dass Arbeitnehmer über die men-
schengerechte Gestaltung des bildschirmarbeitsplatzes vor der erstma-
ligen tätigkeit am bildschirmgerät und bei jeder arbeitsplatzbezogenen 
veränderung unterwiesen werden. Alle zur erfüllung der Arbeitsaufgaben 
erforderlichen Unterlagen wie benutzerhandbücher, bedienungsanlei-
tungen von programmen und tastaturschablonen müssen den Arbeitneh-
mern jederzeit leicht erreichbar zur verfügung stehen.

darüber hinaus sind die Arbeitnehmer zu informieren:
n An welchen Arbeitsplätzen bildschirmarbeit im zeitlichen Ausmaß von 

durchschnittlich ununterbrochen mehr als zwei stunden der tagesar-
beitszeit oder von durchschnittlich mehr als drei stunden der tages-
arbeitszeit verrichtet wird.

n das recht auf eine angemessene Untersuchung der Augen und des 
sehvermögens.

n das recht auf die bildschirmarbeitsbrille und die voraussetzungen 
zur Kostenübernahme durch den Arbeitgeber.

n das recht auf inanspruchnahme der pausen bzw. erholwirksamer tä-
tigkeitswechsel.

n sind belegschaftsorgane bzw. personalvertretungen errichtet oder 
sicherheitsvertrauenspersonen bestellt, sind diese zu informieren. die 
information der einzelnen Arbeitnehmer kann dann entfallen.
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evAlUierUNG voN bildschirmArbeitsplÄtzeN

der Arbeitgeber ist verpflichtet alle Arbeitsplätze zu evaluieren. das be-
deutet, dass alle physischen und psychischen Gefahren ermittelt und 
geeignete schutzmaßnahmen getroffen werden müssen. ziel der Ar-
beitsplatzevaluierung physischer und psychischer belastungen ist es, die 
sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer/innen zu wahren. es wird 
ermittelt und beurteilt, ob physische und psychische einflussfaktoren der 
Arbeitsbedingungen zu beeinträchtigungen der sicherheit und Gesund-
heit führen können. entsprechende vorbeugende maßnahmen müssen 
dann abgeleitet und umgesetzt werden. die Arbeitsplatzevaluierung ist 
ein prozess, der dem ziel der ständigen verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen dient.

bei der evaluierung von bildschirmarbeitsplätzen weist der Gesetzgeber 
zusätzlich darauf hin, auf die mögliche Beeinträchtigung des  Sehver-
mögens sowie die physischen und psychischen Belastungen beson-
ders bedacht zu nehmen. Für bildschirmarbeitsplätze besteht somit eine 
besondere Evaluierungspflicht.

Psychische Belastungen werden nach der ÖNorm eN iso 10075-1 de-
finiert als „die Gesamtheit aller erfassbaren einflüsse, die von außen auf 
den menschen zukommen und psychisch auf ihn einwirken“. das bedeu-
tet, dass Einflüsse aus der Arbeit auf die Arbeitnehmer einwirken, die
n der Arbeitsaufgabe (z. b. handlungsspielraum, entscheidungsspiel-

raum, Ganzheitlichkeit, Aufgabenvielfalt),
n der Arbeitsumgebung (z. b. lärm, Klima, belichtung, beleuchtung),
n der Arbeitsorganisation (z. b. Kompetenzen, Unternehmenskultur, 

hierarchien, Arbeitsprozesse, Arbeitszeit, informationen),
n den Arbeitsmitteln (z. b. Arbeitstisch, Arbeitsstuhl, hardware, soft-

ware) und
n sozialen Faktoren (z. b. Kommunikation, betriebsklima, 

Führungsver hal  ten, Kundenbeziehungen)
entspringen können.

Arbeits- und organisationspsycholog/innen haben das notwendige wis-
sen um die evaluierung psychischer belastungen zu planen, durchzufüh-
ren und bei der Ableitung passender maßnahmen zielführend zu beraten. 
Arbeits-und organisationspsycholog/innen sind speziell ausgebildete 
Fachleute. sie wissen welche verfahren anzuwenden sind. sie können 
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insbesondere bei der verfahrensauswahl und der maßnahmenplanung 
beraten, um psychische belastungen abzuschwächen.

werden bei der evaluierung „keine“ Arbeits- und organisationspsycho-
log/innen eingesetzt, so kann es bei der ergebnisinterpretation zu ver-
mutungen, spekulationen und nicht fundierten rückschlüssen auf Ar-
beitsbedingungen und belastungen sowie maßnahmen kommen. häufig 
resultieren daraus sehr unkonkrete maßnahmen wie „mehr information“ 
oder „mehr motivation“. 

ergibt die evaluierung, dass psychische Gefährdungen vorliegen sind Ar-
beitgeber/innen dazu verpflichtet, Arbeitspsycholog/innen zumindest im 
Ausmaß von 25vh der jährlichen präventionszeit der präventivfachkräfte 
zu beschäftigen.

wichtig: Anlässlich der evaluierung ist abzuklären und festzuhalten, 
ob bildschirmarbeit im zeitlichen Ausmaß von durchschnittlich un-
unterbrochen mehr als zwei stunden der tagesarbeitszeit oder von 
durchschnittlich mehr als drei stunden der tagesarbeitszeit verrich-
tet wird.

mitwirKUNG UNd mitbestimmUNG
in jedem betrieb, in dem dauernd mehr als fünf Arbeitnehmer beschäftigt 
sind, kann ein Betriebsrat (Belegschaftsorgane) gewählt werden. die-
ser hat die Arbeitnehmerschaft gegenüber dem Arbeitgeber zu vertreten. 
wird beispielsweise die Anschaffung neuer bildschirmgeräte, büromöbel 
oder der Umbau der räumlichkeiten geplant, hat der Arbeitgeber die ver-
pflichtung, den betriebsrat so zeitgerecht davon zu informieren, dass die 
mitwirkung des betriebsrates gewährleistet bleibt. der betriebsrat kann 
vorschläge zur verbesserung der Arbeitsbedingungen, zur verhütung von 
Arbeitsunfällen und berufskrankheiten sowie zur menschengerechten Ar-
beitsgestaltung unterbreiten und hierüber mit dem Arbeitgeber beraten.

sind die bildschirmarbeitsplätze ergonomisch nicht richtig gestaltet, 
oder werden Arbeitnehmerschutzvorschriften nicht eingehalten, ist der 
betriebsrat zu informieren. Der Betriebsrat hat die Pflicht, die Durch-
führung und Einhaltung der Arbeitnehmerschutzvorschriften zu 
überwachen. zu diesem zweck kann er die betrieblichen räumlichkei-
ten, Anlagen und Arbeitsplätze jederzeit besichtigen. im rahmen seiner 
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mitwirkungsbefugnisse trägt der betriebsrat mit dazu bei, dass der bild-
schirmarbeitsplatz den erfordernissen einer ergonomisch richtigen Ge-
staltung gerecht wird.

das Arbeitnehmerinnenschutzgesetz sieht Sicherheitsvertrauensperso-
nen bereits ab elf Arbeitnehmer verpflichtend vor. sicherheitsvertrauens-
personen sind „Arbeitnehmervertreter mit besonderer Funktion auf dem 
Gebiet des Arbeitnehmerschutzes“. der Arbeitgeber hat vor der beab-
sichtigten bestellung die zustimmung des betriebsrates einzuholen. 
wenn kein betriebsrat besteht, kann ein drittel der Arbeitnehmerschaft 
die beabsichtigte bestellung verhindern. der Arbeitgeber hat dann andere 
Arbeitnehmer vorzuschlagen.

die sicherheitsvertrauenspersonen haben in allen Fragen der sicherheit 
und des Gesundheitsschutzes die Arbeitnehmer und die betriebsräte zu 
informieren, zu beraten und sie zu unterstützen. sie haben mit den 
betriebsräten, sicherheitsfachkräften, Arbeitsmedizinern und sonstigen 
Fachleuten insbesondere Arbeitspsycholog/innen zusammenzuarbei-
ten. sie haben weiters auf die verwendung von schutzeinrichtungen und 
die Anwendung der schutzmaßnahmen zu achten. Über mängel ist der 
Arbeitgeber bzw. die sicherheitsfachkraft unverzüglich zu informieren.

die sicherheitsvertrauenspersonen sind berechtigt, in allen Fragen der 
sicherheit und des Gesundheitsschutzes bei den Arbeitgebern sowie bei 
den dafür zuständigen stellen die notwendigen maßnahmen verlangen, 
vorschläge für die verbesserung der Arbeitsbedingungen zu machen 
und die beseitigung von mängeln zu verlangen. die Arbeitgeber sind ver-
pflichtet die sicherheitsvertrauenspersonen umfassend zu informieren.

Ist kein Betriebsrat errichtet, haben die Sicherheitsvertrauensper-
sonen Mitwirkungsrechte im Arbeitnehmerschutz. der Arbeitgeber ist 
verpflichtet, sie bei der Auswahl der persönlichen schutzausrüstung, bei 
der ermittlung und beurteilung der Gefahren und bei der Festlegung von 
schutzmaßnahmen sowie bei der planung und organisation der Unter-
weisung zu beteiligen. bei der planung und einführung neuer techno-
logien sind die sicherheitsvertrauenspersonen zu den Auswirkungen im 
zusammenhang mit der Auswahl der Arbeitsmittel (z. b. der bildschirm-
geräte) oder Arbeitsstoffe, der Gestaltung der Arbeitsbedingungen und 
den einwirkungen der Umwelt auf den Arbeitsplatz für die sicherheit und 
Gesundheit der Arbeitnehmer zu hören.
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bildschirmGerÄte iN steUer- UNd leitstÄNdeN

das Beobachten und Überwachen von informationen auf Anzeigen und 
bildschirmgeräten sowie das reagieren auf störungen durch betätigen 
verschiedener tasten, schalter oder regler sind die zentrale tätigkeiten 
an steuer- und leitständen. diese tätigkeiten erfordern eine hohe Auf-
merksamkeit. bei nicht menschengerechter Gestaltung des Arbeitsplat-
zes und einer ungünstigen Anordnung der Anzeige- und bedienelemente 
steigt die Fehlerhäufigkeit. das Übersehen, verwechseln oder die fal-
sche zuordnung von daten sind typische, aber auch vermeidbare Fehler. 
die für den jeweiligen verwendungszweck optimale Anordnung und eine 
menschengerechte Gestaltung sind daher von besonderer wichtigkeit.

prinzipiell sind die Grundsätze zur ergonomisch richtigen Gestaltung 
der bildschirmarbeit auch für bildschirmgeräte in steuer- und leitstän-
den sinngemäß anwendbar. das hat insbesondere für das „richtige“ sit-
zen und sehen, die Arbeitsorganisation, die Arbeitsbehelfe und die Ar-
beitsumgebung Geltung. zusätzlich ist zu beachten:

a) Beim Bildschirmgerät
n die verwendung eindeutiger symbole ist zu bevorzugen,
n begrenzung auf maximal fünf Farbcodierungen,
n mengenbegrenzung und prioritätenfestlegung von informationen,
n örtliche integration in den steuer- bzw. leitständen,
n informationsunterstützung durch akustische signale,
n eindeutige codierung und zuordenbarkeit der informationen,
n strukturierung der informationen durch Fließ- oder blockschaltbilder.

b) Bei Anzeige- und Bedienelementen:
n Auswahl analoger oder digitaler Anzeigen nach den wahrnehmungs-

erfordernissen,
n kontrastreiche Gestaltung von skalen, zeigern und bereichsmarkie-

rungen,
n Kompatibilität von mess- und stellbewegungen,
n Abstimmung von mess- und stellstrecken,
n vereinheitlichung der Anweisungen,
n Quittierungsnotwendigkeit für reaktionsfordernde signale.
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rechtsvorschriFteN zUr bildschirmArbeit

das ArbeitnehmerInnenschutzgesetz (ASchG), bGbl. Nr. 450/1994 
idgF, hat zahlreiche eU-richtlinien zum Arbeitnehmerschutz in innerstaat-
liches recht übernommen, wodurch eine reihe wesentlicher verbesse-
rungen zum Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer erreicht wurden. Für 
die bildschirmarbeitsplätze und die bildschirmarbeit wurden erstmals 
spezifische regelungen getroffen. so müssen bildschirmarbeitsplätze er-
gonomisch gestaltet sein, wobei auf einschlägige Normen und sonstige 
anerkannte regeln der technik und wissenschaft bedacht zu nehmen ist. 
mit den §§ 67 und 68 ASchG wurde der Arbeitgeber zur menschenge-
rechten Gestaltung der bildschirmarbeitsplätze und zu arbeitsorganisa-
torischen maßnahmen bei bildschirmarbeit verpflichtet. Auch das recht 
der Arbeitnehmer auf augenärztliche Untersuchungen und die allenfalls 
erforderliche bildschirmarbeitsbrille als spezielle sehhilfe wurde grund-
sätzlich geregelt.

Auszug der Vorschriften zur Bildschirmarbeit aus 
dem ArbeitnehmerInnenschutzgesetz

§ 67 Bildschirmarbeitsplätze
(1) bildschirmgerät im sinne dieser bestimmung ist eine baueinheit mit 
einem bildschirm zur darstellung alphanumerischer zeichen oder zur 
Grafikdarstellung, ungeachtet des darstellungsverfahrens. bildschirmar-
beitsplätze im sinne dieser bestimmung sind Arbeitsplätze, bei denen 
das bildschirmgerät und die dateneingabetastatur oder sonstige steue-
rungseinheit sowie gegebenenfalls ein informationsträger eine funktionale 
einheit bilden.

(2)  Arbeitgeber sind verpflichtet, bildschirmarbeitsplätze ergonomisch 
zu gestalten. es dürfen nur bildschirmgeräte, eingabe- oder datener-
fassungsvorrichtungen sowie zusatzgeräte verwendet werden, die dem 
stand der technik und den ergonomischen Anforderungen entsprechen. 
es sind geeignete Arbeitstische bzw. Arbeitsflächen und sitzgelegenhei-
ten zur verfügung zu stellen.
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(3) bildschirmarbeitsplätze sind so zu bemessen und einzurichten, dass 
ausreichend platz vorhanden ist, um wechselnde Arbeitshaltungen und 
-bewegungen zu ermöglichen. es ist für eine geeignete beleuchtung und 
dafür zu sorgen, dass eine reflexion und eine blendung vermieden wer-
den.

(4) Auf tragbare datenverarbeitungsgeräte ist Abs. 2 und 3 anzuwenden, 
wenn sie regelmäßig am Arbeitsplatz eingesetzt werden.

(5)  bei den nachstehend angeführten einrichtungen bzw. Geräten sind 
die nach der Art oder zweckbestimmung der einrichtung oder der Art der 
Arbeitsvorgänge erforderlichen Abweichungen von Abs. 2 und 3 zulässig:
1. Fahrer- und bedienungsstände von Fahrzeugen und maschinen,
2. datenverarbeitungsanlagen an bord eines verkehrsmittels,
3. datenverarbeitungsanlagen, die hauptsächlich zur benutzung durch 

die Öffentlichkeit bestimmt sind,
4. rechenmaschinen, registrierkassen und Geräte mit einer kleinen da-

ten- oder messwertanzeigevorrichtung, die zur direkten benutzung 
des Gerätes erforderlich ist, und

5. display-schreibmaschinen.

(6) Abs. 1, 2 mit Ausnahme des letzten satzes und 4 gelten auch für die 
vom Arbeitgeber den Arbeitnehmern zur erbringung von Arbeitsleistun-
gen außerhalb der Arbeitsstätte zur verfügung gestellten bildschirmge-
räte, eingabe- oder datenerfassungsvorrichtungen sowie zusatzgeräte, 
Arbeitstische bzw. Arbeitsflächen und sitzgelegenheiten.

§ 68 Besondere Maßnahmen bei Bildschirmarbeit
(1) im rahmen der ermittlung und beurteilung der Gefahren ist auch auf 
die mögliche beeinträchtigung des sehvermögens sowie auf physische 
und psychische belastungen besonders bedacht zu nehmen. Auf Grund-
lage dieser ermittlung und beurteilung sind zweckdienliche maßnahmen 
zur Ausschaltung der festgestellten Gefahren zu treffen, wobei das allfäl-
lige zusammenwirken der festgestellten Gefahren zu berücksichtigen ist. 

(2) bei der Konzipierung, Auswahl, einführung und Änderung der soft-
ware sowie bei der Gestaltung von tätigkeiten, bei denen bildschirmge-
räte zum einsatz kommen, haben die Arbeitgeber folgende Faktoren zu 
berücksichtigen:
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1. die software muss der auszuführenden tätigkeit angepasst sein.
2. die software muss benutzerfreundlich sein und gegebenenfalls dem 

Kenntnis- und erfahrungsstand der benutzer angepasst werden kön-
nen.

3. die systeme müssen den Arbeitnehmern Angaben über die jeweiligen 
Abläufe bieten.

4. die systeme müssen die information in einem Format und in einem 
tempo anzeigen, das den benutzern angepasst ist.

5. die Grundsätze der ergonomie sind insbesondere auf die verarbei-
tung von informationen durch den menschen anzuwenden.

(3) bei beschäftigung von Arbeitnehmern, die bei einem nicht unwesentli-
chen teil ihrer normalen Arbeit ein bildschirmgerät benutzen, gilt Folgen-
des:
1. die Arbeitgeber haben die tätigkeit so zu organisieren, dass die tägli-

che Arbeit an bildschirmgeräten regelmäßig durch pausen oder durch 
andere tätigkeiten unterbrochen wird, die die belastung durch bild-
schirmarbeit verringern.

2. die Arbeitnehmer haben das recht auf eine Untersuchung der Augen 
und des sehvermögens, und zwar vor Aufnahme der tätigkeit, sowie 
anschließend in regelmäßigen Abständen und weiters bei Auftreten 
von sehbeschwerden, die auf die bildschirmarbeit zurückgeführt wer-
den können.

3. die Arbeitnehmer haben das recht auf eine augenärztliche Untersu-
chung, wenn sich dies auf Grund der ergebnisse der Untersuchung 
nach z 2 als erforderlich erweist.

4. den Arbeitnehmern sind spezielle sehhilfen zur verfügung zu stellen, 
wenn die ergebnisse der Untersuchungen nach z 2 und 3 ergeben, 
dass diese notwendig sind.

(4) maßnahmen nach Abs. 3 z 2 bis 4 dürfen in keinem Fall zu einer finan-
ziellen mehrbelastung der Arbeitnehmer führen.

(5) Auf tragbare datenverarbeitungsgeräte, die nicht regelmäßig am Ar-
beitsplatz eingesetzt werden, ist Abs. 2 nicht anzuwenden.

(6) Auf die in § 67 Abs. 5 angeführten einrichtungen bzw. Geräte ist Abs. 2 
nur anzuwenden, soweit die Art oder zweckbestimmung der einrichtung 
oder die Art der Arbeitsvorgänge dem nicht entgegenstehen. Auf die in § 
67 Abs. 5 z 1 und 2 angeführten Fahrer- und bedienungsstände von Fahr-
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zeugen und datenverarbeitungsanlagen an bord eines verkehrsmittels ist 
Abs. 3 z 1 nur anzuwenden, soweit die Art oder zweckbestimmung der 
einrichtung oder die Art der Arbeitsvorgänge dem nicht entgegenstehen.

(7) Abs. 2 gilt auch für bildschirmarbeit außerhalb der Arbeitsstätte. 

Die Bildschirmarbeitsverordnung (BS-V)

die Bildschirmarbeitsverordnung (BS-V), bGbl. ii Nr. 124/1998, ist am 
1. mai 1998 in Kraft getreten. damit wurden die grundsätzlichen bestim-
mungen des Arbeitnehmerinnenschutzgesetzes zu bildschirmarbeit kon-
kretisiert und rechtliche Unklarheiten beseitigt. von bedeutung sind die 
regelungen der inanspruchnahme von bildschirmpausen, des rechts 
auf Augenuntersuchungen, der zurverfügungstellung der erforderlichen 
bildschirmarbeitsbrille und der menschengerechten Gestaltung von bild-
schirmarbeitsplätzen.

die bildschirmarbeitsverordnung, bGbl. ii Nr. 124/1998, im wortlaut:
124. verordnung der bundesministerin für Arbeit, Gesundheit und sozi-
ales über den schutz der Arbeitnehmer/innen bei bildschirmarbeit (bild-
schirmarbeitsverordnung – bs-v)

Auf Grund der §§ 67 und 68 des bundesgesetzes über sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit (Arbeitnehmerinnenschutzgesetz – 
AschG), bGbl. Nr. 450/1994, in der Fassung bGbl. i Nr. 9/1997 wird ver-
ordnet:

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Geltungsbereich
(1) der 2. Abschnitt gilt für bildschirmarbeitsplätze im sinne des § 67 Abs. 
1 zweiter satz AschG, ausgenommen die in § 67 Abs. 5 AschG genann-
ten einrichtungen und Geräte.

(2) der 3. Abschnitt gilt für bildschirmarbeit, das ist die Ausführung von 
tätigkeiten wie datenerfassung, datentransfer, dialogverkehr, textverar-
beitung, bildbearbeitung oder cAd/cAm–Arbeiten an bildschirmarbeits-
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plätzen im sinne des § 67 Abs. 1 zweiter satz AschG unter verwendung 
von bildschirmgeräten im sinne des § 67 Abs. 1 AschG.

(3) der 4. Abschnitt gilt für die beschäftigung von Arbeitnehmern/Arbeit-
nehmerinnen an bildschirmarbeitsplätzen im sinne des Abs. 1.

(4) ein nicht unwesentlicher teil der normalen Arbeit im sinne des § 68 
Abs. 3 AschG liegt vor, wenn Arbeitnehmer/innen
1. durchschnittlich ununterbrochen mehr als zwei stunden oder
2. durchschnittlich mehr als drei stunden ihrer tagesarbeit mit bild-

schirmarbeit beschäftigt werden.

§ 2 Arbeitsmittel
Als Arbeitsmittel im sinne dieser verordnung gelten bildschirmgeräte, 
eingabe- und datenerfassungsvorrichtungen sowie unbedingt erforder-
liche zusatzgeräte.

2. Abschnitt: Bildschirmarbeitsplätze

§ 3 Bildschirm und Tastatur
(1)  den Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen dürfen nur bildschirme zur 
verfügung gestellt werden, die folgenden Anforderungen entsprechen:
1. die benützung des Geräts als solches darf keine Gefährdung der Ar-

beitnehmer/innen mit sich bringen.
2. die auf dem bildschirm angezeigten zeichen müssen scharf und 

deutlich, ausreichend groß und mit angemessenem zeichen- und zei-
lenabstand dargestellt werden.

3. die wiedergabe der zeichen in positivdarstellung muss möglich sein.
4. das bild muss stabil und frei von Flimmern sein. das bild darf auch 

keine instabilitäten anderer Art aufweisen, wie störende veränderun-
gen von zeichengestalt und zeichenort.

5. die helligkeit und der Kontrast zwischen zeichen und bildschirmhin-
tergrund müssen leicht von dem/der Arbeitnehmer/Arbeitnehmerin 
eingestellt und den Umgebungsbedingungen angepasst werden kön-
nen.

6. der bildschirm muss zur Anpassung an die individuellen bedürfnis-
se des/der Arbeitnehmers/Arbeitnehmerin leicht dreh- sowie neigbar 
sein. es kann auch stattdessen ein separater ständer für den bild-
schirm oder ein verstellbarer tisch verwendet werden.
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7. der bildschirm muss eine reflexionsarme oberfläche besitzen.
8. die Größe des bildschirms muss der Arbeitsaufgabe entsprechen.

(2) den Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen darf nur eine tastatur zur ver-
fügung gestellt werden, die folgenden Anforderungen entspricht:
1. die tastatur muss neigbar und eine vom bildschirm getrennte einheit 

sein.
2. zur vermeidung von reflexionen muss die tastatur eine matte ober-

fläche haben.
3. die tastenbeschriftung muss sich vom Untergrund deutlich abheben 

und auch bei leicht wechselnden Arbeitshaltungen ohne schwierig-
keiten lesbar sein.

4. die Anordnung der tastatur und die beschaffenheit der tasten müs-
sen die bedienung der tastatur erleichtern.

§ 4 Arbeitstisch und Arbeitsfläche
(1) den Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen sind geeignete Arbeitstische 
oder Arbeitsflächen zur verfügung zu stellen, für die Folgendes gilt:
1. sie müssen eine ausreichend große und reflexionsarme oberfläche 

besitzen.
2. die Größe muss den maßen der verwendeten Arbeitsmittel entspre-

chen.
3. eine flexible Anordnung von Arbeitsmitteln und Arbeitsvorlagen muss 

möglich sein.
4. sie müssen abgerundete ecken und Kanten aufweisen.

(2) bei häufiger Arbeit mit Arbeitsvorlagen sind auf wunsch vorlagehalter 
zur verfügung zu stellen, für die Folgendes gilt:
1. sie müssen ausreichend groß, stabil und verstellbar sein.
2. sie müssen möglichst im gleichen sehabstand zum bildschirm anzu-

ordnen sein.
3. sie müssen so eingerichtet werden, dass unbequeme Kopf- und Au-

genbewegungen soweit wie möglich eingeschränkt werden.

(3) die Fläche vor der tastatur oder vor dem tastenfeld der tastatur muss 
eine ausreichende tiefe aufweisen, um den Arbeitnehmern/Arbeitneh-
merinnen das Auflegen der hände zu ermöglichen.

(4) der beinfreiraum unter dem Arbeitstisch und der Arbeitsfläche ist so 
zu bemessen, dass ein unbehindertes und gefahrloses erreichen und be-
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dienen der darauf angeordneten und häufig verwendeten Arbeitsmittel 
durch verschieben oder verdrehen des Arbeitsstuhls, unter beibehaltung 
der sitzposition, gewährleistet ist.

§ 5 Arbeitsstuhl
(1) den Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen sind Arbeitsstühle zur verfü-
gung zu stellen, die folgenden Anforderungen entsprechen müssen:
1. Arbeitsstühle dürfen die bewegungsfreiheit nicht einschränken und 

müssen den Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen die einnahme ergo-
nomisch günstiger Körperhaltungen ermöglichen.

2. Arbeitsstühle müssen als drehstühle mit rollen oder Gleitern aus-
geführt und kippsicher sein, wobei rollen beim unbelasteten stuhl 
schwergängig sein müssen. das Untergestell muss mindestens fünf 
Auflagepunkte aufweisen.

3. die sitzhöhe muss verstellbar sein.
4. die rückenlehne muss dem Arbeitnehmer/innen eine gute Abstüt-

zung in verschiedenen sitzhaltungen ermöglichen und in höhe und 
Neigung verstellbar sein.

(2) den Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen sind Fußstützen zur verfügung 
zu stellen, wenn dies aufgrund der Körpermaße oder fehlenden tischhö-
henverstellung erforderlich ist.

§ 6 Belichtung und Beleuchtung
(1)  bildschirmarbeitsplätze sind so einzurichten, dass blendungen und 
störende reflexionen auf dem bildschirm und anderen Arbeitsmitteln 
durch lichtquellen auch bei leicht wechselnden Arbeitshaltungen vermie-
den werden. bei der Aufstellung des bildschirms ist darauf zu achten, 
dass die blickrichtung annähernd parallel zu Fensterflächen gerichtet ist, 
wenn dies aufgrund der raumanordnung möglich ist.

(2) lichteintrittsöffnungen, die störende reflexionen oder zu hohe Kon-
traste hervorrufen, müssen mit verstellbaren lichtschutzvorrichtungen 
ausgestattet sein.

(3) die beleuchtung ist so zu dimensionieren und anzuordnen, dass aus-
reichende lichtverhältnisse und ein ausgewogener Kontrast zwischen 
bildschirm und Umgebung gewährleistet sind. dabei sind die Art der tä-
tigkeit sowie die sehkraftbedingten bedürfnisse des/der Arbeitnehmers/
Arbeitnehmerin zu berücksichtigen.
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§ 7 Strahlung
Alle strahlungen mit Ausnahme des sichtbaren teils des elektromagneti-
schen spektrums müssen auf werte verringert werden, die für die sicher-
heit und Gesundheit der Arbeitnehmer/innen unerheblich sind.

3. Abschnitt: Bildschirmarbeit

§ 8 Ermittlung und Beurteilung
im rahmen der ermittlung und beurteilung von Gefahren im sinne des  
§ 68 Abs. 1 AschG ist insbesondere festzustellen, ob bildschirmarbeit im 
sinne des § 1 Abs. 4 vorliegt.

§ 9 Unterlagen
Alle zur programmbedienung notwendigen informationen, wie handbü-
cher und tastaturschablonen müssen, soweit sie für die erfüllung der Ar-
beitsaufgabe notwendig sind, für die Arbeitnehmer/innen leicht erreichbar 
zur verfügung stehen.

§ 10 Pausen und Tätigkeitswechsel
(1) Nach jeweils 50 minuten ununterbrochener bildschirmarbeit muss eine 
pause oder ein tätigkeitswechsel im Ausmaß von jeweils mindestens 10 
minuten erfolgen.

(2) Abs. 1 gilt nicht, wenn täglich nicht mehr als zwei stunden ununterbro-
chen bildschirmarbeit geleistet wird.

(3) eine nach 50 minuten zustehende pause oder der tätigkeitswechsel 
kann jeweils in die anschließende zweite stunde verlegt werden, sofern 
der Arbeitsablauf dies erfordert.

(4) ein tätigkeitswechsel im sinne der Abs. 1 und 2 muss in tätigkeiten 
bestehen, die geeignet sind, die durch die Arbeit am bildschirmgerät auf-
tretenden belastungen zu verringern.

(5) pausen gemäß Abs. 1 sind in die Arbeitszeit einzurechnen.

(6)  ist aus zwingenden technischen Gründen (z. b. beim bedienen und 
Überwachen von verkehrsleitsystemen) eine pausenregelung oder tätig-
keitswechsel im sinne der Abs. 1 und 3 nicht möglich, so ist eine gleich-
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wertige andere pausenregelung zu treffen oder ein gleichwertiger anderer 
tätigkeitswechsel vorzusehen.

§ 11 Untersuchungen
(1) der/die Arbeitgeber/in hat Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen bei vor-
liegen von bildschirmarbeit im sinne des § 1 Abs. 4 eine angemessene 
Untersuchung der Augen und des sehvermögens (Überprüfungen der 
sehschärfe und Untersuchung des sonstigen sehvermögens) anzubie-
ten, und zwar vor Aufnahme der tätigkeit, sowie anschließend in Abstän-
den von drei Jahren und weiters bei Auftreten von sehbeschwerden, die 
auf bildschirmarbeit zurückgeführt werden können.

(2) Arbeitnehmer/innen können für Untersuchungen gemäß Abs. 1 in An-
spruch nehmen:
1. Fachärzte/Fachärztinnen für Augenheilkunde und optometrie,
2. Fachärzte/Fachärztinnen für Arbeits- und betriebsmedizin oder
3. personen, die zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen berufes 

im sinne des Ärztegesetzes 1984, bGbl. Nr. 373, berechtigt sind und 
eine vom bundesminister für Arbeit, Gesundheit und soziales aner-
kannte arbeitsmedizinische Ausbildung absolviert haben.

4. personen, die die meisterprüfung im Augenoptikerhandwerk (§ 120 
Gewo 1994) erfolgreich abgelegt haben, zwecks durchführung der 
Überprüfungen der sehschärfe.

(3) die Kosten für Untersuchungen gemäß Abs. 1 sind von den Arbeitge-
bern/Arbeitgeberinnen zu tragen.

(4) der/die Arbeitgeber/in hat Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen weiters 
eine augenfachärztliche Untersuchung zu ermöglichen, wenn sich diese 
aufgrund von Untersuchungen gemäß Abs. 1 als erforderlich erweist.

§ 12 Sehhilfen
(1) Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen sind spezielle sehhilfen zur verfü-
gung zu stellen, wenn die ergebnisse der Untersuchungen nach § 11 Abs. 
1 und 4 ergeben, dass diese notwendig sind, weil normale sehhilfen nicht 
verwendet werden können. spezielle sehhilfen müssen folgenden Anfor-
derungen entsprechen:
1. Abstimmung auf eine Arbeitsdistanz zum bildschirm und zu den be-

legen,
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2. Abstimmung auf die physiologischen Gegebenheiten und pathologi-
schen befunde des/der Arbeitnehmers/Arbeitnehmerin,

3. die Gläser müssen entspiegelt, dürfen aber nicht getönt sein.

(2)  hinsichtlich der brillenglasqualität sind unter berücksichtigung des 
Abs. 1 z 2 zu verwenden:
1. einstärkengläser für die Arbeitsdistanz zum bildschirm,
2. mehrstärkengläser, entweder hohe bifokalgläser für Arbeitsdistanz 

zum bildschirm und beleg oder trifokal- oder multifokalgläser mit be-
sonders breitem Korridor für die Arbeitsdistanz zum bildschirm.

(3) die Kosten für sehhilfen, die ausschließlich durch den notwendigen 
schutz bei bildschirmarbeit unter beachtung der Abs. 1 und 2 entstehen, 
sind von Arbeitgebern/Arbeitgeberinnen zu tragen, sofern nicht die träger 
der sozialversicherung diese übernehmen.

4. Abschnitt: Sonstige Pflichten der Arbeitgeber/innen

§ 13 Unterweisung
(1) Jeder/jede Arbeitnehmer/in ist vor Aufnahme seiner/ihrer tätigkeit am 
bildschirmgerät und bei jeder wesentlichen veränderung der organisation 
seines/ihres Arbeitsplatzes im Umgang mit dem Gerät sowie hinsichtlich 
der ergonomisch richtigen einstellung und Anordnung der Arbeitsmittel 
zu unterweisen.

§ 14 Information
(1)  die an bildschirmarbeitsplätzen beschäftigten Arbeitnehmer/innen 
sind über Folgendes zu informieren:
1. ob an Arbeitsplätzen bildschirmarbeit im sinne des § 1 Abs. 4 vor-

liegt,
2. das recht auf Untersuchungen gemäß § 11,
3. das recht auf zurverfügungstellung einer speziellen sehhilfe bei zu-

treffen der voraussetzungen des § 68 Abs. 3 z 4 AschG und
4. den Anspruch auf pausen und tätigkeitswechsel gemäß § 10.

(2)  die information der einzelnen Arbeitnehmer/innen kann entfallen, 
wenn sicherheitsvertrauenspersonen bestellt oder belegschaftsorgane 
errichtet sind und diese im sinne des Abs. 1 informiert werden.
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§ 15 Anhörung/Beteiligung
(1)  die an bildschirmarbeitsplätzen beschäftigten Arbeitnehmer/innen 
sind zu den in dieser verordnung geregelten Fragen anzuhören und an 
deren behandlung zu beteiligen.

(2)  die Anhörung und beteiligung der einzelnen Arbeitnehmer/innen 
kann entfallen, wenn sicherheitsvertrauenspersonen bestellt oder be-
legschaftsorgane errichtet sind und diese im sinne des Abs. 1 befasst 
werden.

5. Abschnitt: Schlussbestimmungen

§ 16 Ausnahmen und Abweichungen
(1)  Auf Arbeitsvorgänge, die fallweise kurzdauernde eingaben und Ab-
fragen von informationen am bildschirm mit nachfolgendem tätigkeits-
wechsel (z. b. Kundenbetreuung in Kaufhäusern, buchhandlungen, im 
bankschalterdienst oder bei der lagerhaltung) erfordern, sind die §§ 4 
und 5 nicht anzuwenden.

(2) mit Ausnahme des Abs. 1 wird gemäß § 95 Abs. 1 AschG festgelegt, 
dass die zuständige behörde keine Ausnahmen von den §§ 3, 4 Abs. 1 
und 3 sowie von den bestimmungen des 3. und 4. Abschnitts dieser ver-
ordnung zulassen darf.

§ 17 Inkrafttreten
(1) die verordnung tritt mit 1. mai 1998 in Kraft.

(2) die §§ 3 und 4 treten mit 1. Jänner 2000 in Kraft.

(3) die §§ 3 und 4 sind jedoch zu beachten,
1. wenn Arbeitsplätze wesentlich geändert werden,
2. wenn die ermittlung und beurteilung der Gefahren gemäß § 68 Abs. 1 

AschG ergibt, dass durch die Arbeit an diesen Arbeitsplätzen leben 
oder Gesundheit der Arbeitnehmer/innen gefährdet ist.

(4) die Abs. 2 und 3 gelten nicht für § 4 Abs. 4.
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rAt UNd hilFe

das Arbeitnehmerinnenschutzgesetz verpflichtet zur sicherheitstechni-
schen und arbeitsmedizinischen betreuung aller Arbeitnehmer.

die beratung hinsichtlich der Gestaltung von bildschirmarbeitsplätzen fällt 
in den Aufgabenbereich der sicherheitsfachkraft, des Arbeitsmediziners 
und der allenfalls vorhandenen Arbeits- und organisationspsycholog/in. 
zumindest im Ausmaß der restlichen 25vh der jährlichen präventionszeit 
hat der Arbeitgeber je nach Gefährdungs- und belastungssituation …
sonstige geeignete Fachleute, … insbesondere jedoch Arbeitspsycho-
logen … zu beschäftigten (vgl. § 82a Abs. 5 AschG).

darüber hinaus überwachen die Arbeitsinspektorate, insbesondere 
durch laufende Kontrollen der betriebe die einhaltung der Arbeitnehmer-
schutzvorschriften. sie können als staatliche Aufsichtsbehörde hierzu 
Auflagen und bedingungen mittels bescheid erteilen.

Grundsätzlich ist der Arbeitgeber für die menschengerechtere Gestal-
tung der Arbeit verantwortlich.

in der praxis sieht es oft anders aus. deshalb stehen innerbetrieblich 
Betriebsrat und Sicherheitsvertrauenspersonen sowie außerbetrieb-
lich Gewerkschaft und Arbeiterkammer zur Beratung und Unterstüt-
zung für die ergonomisch richtige Gestaltung von Arbeitsplätzen zur 
Verfügung.

informationen zum Arbeitnehmerinnenschutz erhalten sie auch im 
internet unter www.svp.at und www.gesundearbeit.at
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Kammer für Arbeiter und Angestellte für 

Wien

1041 wien, prinz-eugen-straße 20–22, 

telefon: (01) 501 65/208 dw

Abteilung sicherheit, Gesundheit und Arbeit

Kammer für Arbeiter und Angestellte für  

das Burgenland

7000 eisenstadt, wiener straße 7, 

telefon: (0 26 82) 740-0

Kammer für Arbeiter und Angestellte für 

Kärnten

9020 Klagenfurt, bahnhofplatz 3, 

telefon: 050 477

Kammer für Arbeiter und Angestellte für 

Niederösterreich

1060 wien, windmühlgasse 28, 

telefon: (01) 588 83-0 oder 057 171

Kammer für Arbeiter und Angestellte für 

Oberösterreich

4020 linz, volksgartenstraße 40, 

telefon: (050) 69 06-1

Kammer für Arbeiter und Angestellte für 

Salzburg

5020 salzburg, markus-sittikus-straße 10, 

telefon: (06 62) 86 87-0

Kammer für Arbeiter und Angestellte für 

Steiermark

8020 Graz, hans-resl-Gasse 8–14, 

telefon: (05) 77 99-0

Kammer für Arbeiter und Angestellte für 

Tirol

6020 innsbruck, maximilianstraße 7, 

telefon: (0512) 53 40-0

Kammer für Arbeiter und Angestellte für 

Vorarlberg

6800 Feldkirch, widnau 2–4, 

telefon: (0 55 22) 306-0

ÖGB Sozialpolitik – Gesundheitspolitik

ww.gesundearbeit.at, www.oegb.at 

dr. ingrid reifinger

Johann-böhm-platz 1, 1020 wien

telefon: 01/534 44 dw 39181

e-mail: ingrid.reifinger@oegb.at

ÖGB-Büro Chancen Nutzen

herbert pichler

Johann-böhm-platz 1, 1020 wien 

telefon: 01/534 44 dw 39590

e-mail: herbert.pichler@oegb.at 

ihre ANsprechpArtNer iN FrAGeN des ArbeitNehmeriNNeNschUtzes:

Kammern für Arbeiter und Angestellte

ANsprechpersoNeN iN ÖGb UNd GewerKschAFteN
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Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, 

Journalismus, Papier

www.gpa-djp.at

mag. isabel Koberwein

Alfred-dallinger-platz 1, 1034 wien

telefon: 050301 dw 21202

e-mail: isabel.koberwein@gpa-djp.at

Gewerkschaft Öffentlicher Dienst

www.goed.at

dr. Gerd swoboda; mag. Kerem Gürkan

teinfaltstraße 7, 1010 wien

telefon: 01/534 54 dw 260, 301

e-mail: gerd.swoboda@goed.at 

e-mail: kerem.guerkan@goed.at 

Gewerkschaft der Gemeindebediensteten – 

Kunst, Medien, Sport, frei Berufe

www.gdg.at

mag. sonia spieß

maria-theresien-straße 11, 1090 wien

telefon: 01/313 16 dw 83692 bzw. 83694

e-mail: sonia.spiess@gdg-kmsfb.at

www.kmsfb.at

martin mayer

maria-theresien-straße 11, 1090 wien

telefon: 01/313 16 dw 83821

e-mail: martin.mayer@gdg-kmsfb.at

Gewerkschaft Bau-Holz

www.gbh.at

bundessekretariat; 

Andreas huss

Johann-böhm-platz 1, 1020 wien

mobil: 0664/614 55 34

e-mail: andreas.huss@gbh.at

wolfgang birbamer 

Johann-böhm-platz 1, 1020 wien

telefon: 01/534 44 dw 59555

mobil: 0664/614 55 58

e-mail: wolfgang.birbamer@gbh.at

rudolf silvan

landesorganisation Niederösterreich

Gewerkschaftsplatz 1, 3100 st. pölten

telefon: 01/ 40147 dw 269

e-mail: rudolf.silvan@gbh.at

Gewerkschaft VIDA

www.vida.at

peter traschkowitsch

Johann-böhm-platz 1, 1020 wien

telefon: 01/534 44 dw 79690

e-mail: arbeitnehmerinnenschutz@vida.at 

Gewerkschaft der Post- und  

Fernmeldebediensteten

www.gpf.at

markus hinker

lassallestraße 9/c515/2, 1020 wien

telefon:  0590591 dw 10503 und  

0664/629 67 41

e-mail: markus.hinker@telekom.at

Gewerkschaft PRO-GE

www.proge.at 

Anton hiden; Gabriela Kuta

Johann-böhm-platz 1, 1020 wien

telefon: 01/534 44 dw 69620 bzw. 69621

e-mail: anton.hiden@proge.at

e-mail: gabriela.kuta@proge.at
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n Arbeitnehmerinnenschutzgesetz,  

bGbl. Nr. 450/1994 idgF, verlag des ÖGb, 

Gesetze und Kommentare Nr. 163 

n Arbeitsstättenverordnung,  

bGbl. ii Nr. 368/1998 idgF, verlag des ÖGb, 

Gesetze und Kommentare Nr. 169

n Arbeitsverfassungsgesetz,  

bGbl Nr. 22/1974 idgF, verlag des ÖGb, 

Gesetze und Kommentare Nr. 155 bis 158

n „Arbeitnehmerinnenschutz im büro“,  

hrsg: institut für Umwelthygiene der 

Universität wien, institut für betriebswis-

senschaften, Arbeitswissenschaft und 

betriebswirtschaftslehre der tU-wien, 

Gewerkschaft der privatangestellten,  

verlag des ÖGb, 1995

n „trends der bildschirmarbeit“,  

hrsg: mag. Friedrich blaha,  

springer-verlag wien, 2001

n ÖNorm eN iso 10075  

„ergonomische Grundlagen bezüglich 

psychischer Arbeitsbelastung“

 teil 1:  Allgemeines und begriffe 

 teil 2:  Gestaltungsgrundsätze 

 teil 3:  Grundsätze und Anforderungen an 

verfahren zur messung und erfas-

sung psychischer Arbeitsbelastung

n ÖNorm eN iso 9241 „ergonomische 

Anforderungen für bürotätigkeiten mit 

bildschirmgeräten“

 teil 1:  Allgemeine einführung 

 teil 4:  Anforderungen an tastaturen 

 teil 5:  Anforderungen an Arbeitsplatzgestal-

tung und Körperhaltung 

 teil 6:  leitsätze für die Arbeitsumgebung

 teil 9:  Anforderungen an eingabegeräte 

ausgenommen tastaturen 

 teil 11:  Anforderungen an die Gebrauchs-

tauglichkeit - leitsätze 

 teil 12:  informationsdarstellung 

 teil 13:  benutzerführung

 teil 14:  dialogführung mittels menü 

 teil 15:  dialogführung mittels Kommando-

sprachen

 teil 16:  dialogführung mittels direkter mani-

pulation

 teil 17:  dialogführung mittels bildschirmfor-

mularen

 teil 306: vor-ort-bewertungsverfahren für   

 elektronische optische Anzeigen

Anhang 1: Weiterführende Informationen

Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 15.00.031Copyright 2014 Heidelberger Druckmaschinen AGhttp://www.heidelberg.comYou can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.Applied Color Management Settings:Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.iccRGB Image:Profile: sRGB_hdm.iccRendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesRGB Graphic:Profile: sRGB_hdm.iccRendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent RGB/Lab Image:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent RGB/Lab Graphic:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent CMYK/Gray Image:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesDevice Independent CMYK/Gray Graphic:Rendering Intent: Relative ColorimetricBlack Point Compensation: yesTurn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yesTurn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: noCMM for overprinting CMYK graphic: noGray Image: Apply CMYK Profile: noGray Graphic: Apply CMYK Profile: noTreat Calibrated RGB as Device RGB: noTreat Calibrated Gray as Device Gray: yesRemove embedded non-CMYK Profiles: yesRemove embedded CMYK Profiles: yesApplied Miscellaneous Settings:Colors to knockout: yesGray to knockout: yesPure black to overprint: yes  Limit: 98%Turn Overprint CMYK White to Knockout: yesTurn Overprinting Device Gray to K: yesCMYK Overprint mode: set to OPM1 if not setCreate "All" from 4x100% CMYK: yesDelete "All" Colors: noConvert "All" to K: no



53AK-Infoservice

n ÖNorm eN 12464-1  

„licht und beleuchtung – beleuchtung von 

Arbeitsstätten“ – teil 1  

Arbeitsstätten in innenräumen

n ÖNorm A 8010 ergonomische Gestaltung 

von büroarbeitsplätzen – Grundsätzliche 

einflussfaktoren und ermittlung des Flä-

chenbedarfs

n „bildschirmarbeitsplätze“ AUvA merkblatt, 

m 026, 2014

n AUvA – App „bildschirmarbeitsplatz“, 

http://apps.auva.at

hinweis: Normen sind erhältlich bei der Austrian 

standards plus Gmbh, 1020 wien, heinestraße 38, 

tel.: +43 1 213 00-0, www.as-search.at

Anhang 2: Die „12 Bildschirm-Tibeter“

Nützen sie die bildschirmpause um ihren Bewegungsmangel auszu-
gleichen. denn: Je länger und häufiger sie sitzen, desto eher können 
Nacken- und rückenschmerzen auftreten. Die „12 Bildschirm-Tibeter“ 
helfen Ihnen, vorbeugend fit zu bleiben. Kurze muskelanspannungen 
wechseln mit entspannungsphasen. dadurch wird sowohl die energie-
versorgung wie auch der stoffwechsel gefördert. die Übungen wurden 
von dr. martin donner zusammengestellt (Facharzt für orthopädie und 
orthopädische chirurgie).

Bevor Sie mit den Übungen beginnen, beachten sie folgendes:
n alle Übungen je 10 bis 15 sekunden lang ausführen.
n bei allen Übungen ist es wichtig langsam und gleichmäßig zu atmen!
n nach jeder Übung kurz aufstehen und ausschütteln.

1.  Die Arme über den Kopf strecken. Die Hände schließen, die 
Handflächen nach oben drehen und kräftig nach oben drücken.

Übung 1
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2.  Die Hände hinter dem Kopf verschränken und den Oberkörper 
über die Sessellehne nach hinten neigen, dabei mit den 
Ellbogen nach hinten ziehen.

Übung 2

3.  Die Hände hinter dem Kopf verschränken und den Oberkörper 
ausgiebig zur Seite neigen. Mehrmals die Seiten wechseln.

Übung 3

4.  Mit einer Hand die gegenseitige Schulter fassen und kräftig zur 
Mitte ziehen, den Kopf dabei zur angezogenen Schulter drehen. 
Danach die gleiche Übung auch in die andere Richtung.

Übung 4

5.  Beide Arme nach vorne strecken und überkreuzen. Die Hand
flächen zueinander drehen (Die Daumen zeigen nach unten) 
und die Finger verschränken. Nun im Handgelenk abwechselnd 
nach links und rechts maximal beugen bzw. strecken. Dabei 
wird die UnterarmStreckmuskulatur gedehnt und entkrampft.

Übung 5
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6. Die Hände in Brusthöhe fest gegeneinander pressen.

Übung 6

7.  Die Beine gestreckt überkreuzen und kräftig gegeneinander  
drücken. Nach dem Beinwechsel dieselbe Übung noch einmal.

Übung 7

8.  Die flache Hand gegen die Stirn halten und mit dem Kopf  
dagegen drücken.

Übung 8

9.  Die flache Hand gegen den Hinterkopf halten und mit dem Kopf 
dagegen drücken.

Übung 9
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10.  Die rechte Hand gegen die rechte Schläfe halten und mit dem 
Kopf seitwärts dagegen drücken.

Übung 10

11.  Die linke Hand gegen die linke Schläfe halten und mit dem 
Kopf seitwärts dagegen drücken.

Übung 11

12.  Mit gestreckten Armen möglichst weit nach unten beugen, 
dabei die Beine grätschen und kräftig strecken. Anschließend 
aufstehen und ausschütteln.

Übung 12

„die 12 bildschirmtibeter“ können sie auch als poster mit Aufkleber be-
stellen; bestelltelefon 310 00 10-422.

oder noch besser. sie laden sich die 12-Bildschirm-Tibeter als Bild-
schirmschoner auf Ihren Computer herunter. einfach unter www.svp.at 
in der linken spalte auf den button „bildschirmarbeit“ klicken und down-
loaden.
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SERVICENUMMER  
05 7171-0
mailbox@aknoe.at
noe.arbeiterkammer.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Donnerstag 8 − 16 Uhr
Freitag 8 − 12 Uhr

Kammer für Arbeiter und
Angestellte für Niederösterreich
AK-Platz 1, 3100 St. Pölten

BERATUNGSSTELLEN DW
Amstetten, Wiener Straße 55, 3300 Amstetten . . . . . . . . . . . . . . 25150
Baden, Elisabethstraße 38, 2500 Baden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25250
Flughafen-Wien, Objekt 103, Top A325, 1300 Wien  . . . . . . . . . 27950 
(vis à vis Ruefa vor Bordkartenkontrolle 1/Stiege rechts)
Gänserndorf, Wiener Straße 7a, 2230 Gänserndorf . . . . . . . . . . 25350
Gmünd, Weitraer Straße 19, 3950 Gmünd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25450
Hainburg, Oppitzgasse 1, 2410 Hainburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25650
Hollabrunn, Brunnthalgasse 30, 2020 Hollabrunn  . . . . . . . . . . . 25750
Horn, Spitalgasse 25, 3580 Horn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25850
Korneuburg, Gärtnergasse 1, 2100 Korneuburg . . . . . . . . . . . . . . 25950
Krems, Wiener Straße 24, 3500 Krems . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26050
Lilienfeld, Pyrkerstraße 3, 3180 Lilienfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26150
Melk, Hummelstraße 1, 3390 Melk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26250
Mistelbach, Josef-Dunkl-Straße 2, 2130 Mistelbach  . . . . . . . . . 26350
Mödling, Franz-Skribany-Gasse 6, 2340 Mödling  . . . . . . . . . . . . 26450
Neunkirchen, Würflacher Straße 1, 2620 Neunkirchen . . . . . . . 26750
Scheibbs, Burgerhofstraße 5, 3270 Scheibbs . . . . . . . . . . . . . . . . 26850
Schwechat, Sendnergasse 7, 2320 Schwechat . . . . . . . . . . . . . . . 26950
SCS, Bürocenter B1/1A, 2334 Vösendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27050
St. Pölten, AK-Platz 1, 3100 St. Pölten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27150
Tulln, Rudolf-Buchinger-Straße 27 − 29, 3430 Tulln. . . . . . . . . . . 27250
Waidhofen, Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya  . . . . . . . . . 27350
Wien, Plößlgasse 2, 1040 Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27650
Wr. Neustadt, Babenbergerring 9b, 2700 Wr. Neustadt . . . . . . . 27450
Zwettl, Gerungser Straße 31, 3910 Zwettl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27550

ÖSTERREICHISCHER  
GEWERKSCHAFTSBUND
Landesorganisation Niederösterreich
AK-Platz 1, 3100 St. Pölten
niederösterreich@oegb.at

Facebook
facebook.com/ak.niederoesterreich

Broschüren
noe.arbeiterkammer.at/broschueren

YouTube
www.youtube.com/aknoetube

AK-App
noe.arbeiterkammer.at/app
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